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Saale Zeilun
Zweiundvierzigſter Jahrgang

Getreidezölle
Die Land wirtſchaftliche Marktzeitung hat ſich der

gühe unterzogen eine Zuſammenſtellung der Einfuhrzölle
Getreide und Mehl in den wichtigeren am internatio

ten Getreidehandel beteiligten Staaten zu verſuchen und
t kürzlich das Ergebnis ihrer Feſtſtellungen in einer Ta

e veröffentlicht die die Getreide und Mehlzölle der
europäiſchen Länder und außerdem der Vereinigten Staaten

n Nordamerika und von Kanada umfaßt Gerade jetzt
wo hohe Weizen und Roggenpreiſe die Lebenshaltung des
Polkes beeinträchtigen die Viehzucht treibende Landwirt

ft und alle gewerblichen Betriebe die auf das Halten von
erden uſw angewieſen ſind unter den hohen Preiſen von

Gerſte Hafer uſw ſeufzen iſt dieſe Statiſtik beſonders inter
eſſan
zemb

Mark
Zollaufkommen von Roggen Weizen Gerſte Hafer

t daß der Reichsfiskus in den Monaten April bis De
er 1907 bei einer Geſamteinnahme von etwa 532 Mill

an Zöllen mehr als 169 Mill Mark allein aus dem
und

Mais vereinnahmen konnte verdankt er der Höhe unſerer
Fetreidezölle die nur von wenigen Ländern übertroffen
w ird

Die Weizeneinfuhr nach Deutſchland unterliegt einem
durch die Handelsverträge auf 5,50 Mark pro dz ermäßigten
Zolle wobei ſogleich bemerkt werden mag daß überhaupt
für die Länder in denen verſchiedene Tarife beſtehen nur
die auf Verträgen beruhenden reſp die Minimalzollſätze
angegeben werden

Frankreich mit 7 Francs 5,67 Mark in Italien mit
Ein höherer Weizenzoll wird nur in

750 Lire S 6,08 Mark und in Spanien mit 8 Peſeten
6,48 Mark erhoben während Belgien Dämemark

Großbritannien die Niederlande und Rußland überhaupt
keinen Zoll auf Weizen gelegt haben und er in den übrigen
Ländern zwiſchen 0,05 Lei 0,04 Mark in Rumänien
und 630 Kronen 5,36 Mark in OeſterreichUngarn
ſchwankt Jn Portugal iſt die Weizeneinfuhr nur den ge
hötig immatrikulierten Fabrikanten und als Saatkorn den
Landwirten in einer Menge und zu einem Zollſatze geſtattet
den die Regierung bis zum 31 Dezember jedes Jahres feſt
ſetzt

Noch ungünſtiger iſt die Stellung Deutſchlands hinſicht
lich des Roggenzolles Vom Doppelzentner Roggen werden
bei der Einfuhr über die deutſche Grenze bekanntlich 5 Mk
Zoll erhoben nur Portugal mit 1600 Reis 7,26 Mk
rettet Deutſchland vor dem traurigen Ruhme die Roggen
einfuhr von allen Ländern am höchſten zu belaſten Am
nächſten kommen ihm Oeſterreich Ungarn mit 5,80 Kronen
S 4,93 Mark Schweden mit 3,70 Kronen 4,16 Mk

und Serbien mit 5 Dinars 4,05 Mark der Zollſatz ſinkt
dann bis auf 0,50 Francs 0,40 Mark in Belgien 0,30
Francs 0,24 Mark in der Schweiz und 0,05 Lei 0,04
Mark in Rumänien während Belgien Dänemark Groß
britannien die Niederlande Norwegen und Rußland einen
Roggenzoll nicht kennen

wird auch von Gerſte ein Zoll nicht erhoben
J eDeutſchland wegen ſeines für

drob

J n denſelben Ländern mit Ausnahme von Norwegen
Hier ſteht

Futtergerſte nur 1,30 Mark

Fenilleton
Auf der Wacht am Veſuv

r Dem Augenblick da die Kämpfer der Wiſſenſchaft
n Veſuv warnend die Stimme erheben um die

rn oft heimgeſuchte Bevölkerung auf neue Prüfungen
ſern ereiten iſt eine Schilderung der Gefahren von Jnter
der enen die Vulkanforſcher ins Antlitz ſchauen müſſen um

Natur ihre Geheimniſſe zu rauben und die Menſchheit auf
ommende Kataſtrophen beizeiten hinzuweiſen Ein früherer
an Wbeiter des Profeſſors Mateucci der ehemalige Aſſiſtent
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die Reihe bende Hitzwellen den Atem Unerſchöpflich ſcheint
F

Zlkren

eſuvobſervatorium Frank A Perret erzählt in The
ork einige feſſelnde Einzelheiten aus dem Tage
ulkanforſchers Kaum einen Beruf mag es geben

ehr ſeltſame Erregungen mit ſich bringt Tag und
Winter und Sommer die glühendſte Hitze und eiſiger
löſen ſich von den Bedingungen des Alltags Das

acht wird bei der Beobachtung der leuchtenden
en zur Tageshelle der Tag in ſchwarzem Aſchen
undurchdringlicher Nacht Jn der Nähe tobender

können eiſige Winde die Glieder erſtarren
ann wieder während man noch über der Vege

ſteht und weite Schneefelder unten liegen

e der Arbeiten von einem geduldigen ſtundenlangen
z einzelne Phänomene die die Kamera dann feſt

tiunge u den nervenſpannenden Erregungen eines haſtigen
werkes Und

liegenheiten Gaſe werden zur Analyſe einge
ie Temperaturen des grollenden Bergrieſen müſſen

mit dem Stethoſkop dringt die Forſchung
und das Mikrophon prüft alle

den Atem des Fiebernden Erfahrung und

zwiſchen dieſen Extremen ruhen

eilj Ein junger Lavaſtrom muß überſchritten werden
n Abkühlung hat an der Oberfläche eine felſige

gebildet Sie iſt nicht hart ſie gleitet und wird lang

Halle

betragenden Zolles beſſer da Portugal mit 1600 Reis
7,26 Mark Schweden mit 3,70 Kronen 4,16 Mark

die Vereinigten Staaten mit 30 Cents pro buſhel 5,84
Mark pro dz und Kanada mit einem 30 proz Wertzolle
übertreffen ſogar den deutſchen Zollſatz für Malzgerſte mit
4 Mark nur Norwegen mit 0,22 Kronen 0,25 Mark
die Schweiz mit 0,30 Francs 0,24 Mark und Rumä
nien mit 0,05 Lei 0,04 Mark erheben einen geringecen
Zoll als Deutſchland von der Futtergerſte

Hafer hat in Deutſchland 5 Mark Einfuhrzoll zu ent
richten nur Portugal erhebt wieder mit 1600 Reis 7,26
Mark einen höheren Zoll während ſich alle anderen Län
der mit einem meiſt erheblich geringeren Zolle begnügen
Dänemark Großbritannien Norwegen Rußland und
Schweden überhaupt keinen Haferzoll erheben Auch in
der Belaſtung der Maiseinfuhr wird Deutſchland nur von
einem Staate nämlich Schweden mit 3,70 Kronen 4,16
Mark übertroffen ſieben Länder dagegen laſſen ihn zoll
frei die Grenze paſſieren Die Zölle für Roggen und
Weizenmehl laſſen ſich ſchwer mit einander vergleichen da
ſie in einzelnen Staaten nach verſchiedenen Regeln abgeſtuft
ſind Aber auch hier ſteht Deutſchland mit 10,20 Mark pro
Doppelzentner ziemlich an der Spitze nur Oeſterreich
Ungarn erhebt mit 15 Kronen 12,75 Mark einen unter
allen Umſtänden höheren Zoll während er in Frankreich
11 bis 16 Francs 8,91 bis 12,96 Mark und in Spanien
für Weizenmehl 14 Peſeten 11,34 Mark beträgt
Portugal geſtattet die Einfuhr von Mehl nur in Aus
nahmefällen und Großbritannien und Dänemark ſind die
einzigen von den in Betracht gezogenen Ländern die auch
die Mehleinfuhr nicht mit Zöllen belegen

An Steuern und anderen Abgaben mögen die An
gehörigen ausländiſcher Staaten teilweiſe eine größere Laſt
zu tragen haben als das deutſche Volk inſofern haben
die Agrarier und Steuerkünſtler manchmal Recht die
notwendigen Lebens und Futtermittel ſind aber in Deutſch
ſo hoch mit Zöllen belaſtet daß kein Land mit alleiniger
Ausnahme vielleicht von Portugal Anlaß hat uns zu be
neiden Und darauf etwa ſtolz zu ſein Hat das Deutſche
Reich wahrlich keinen Anlaß

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer verblieb am Dienstag über Nacht im Pots
damer Stadtſchloß begab ſich geſtern morgen im Automobil nach
Berlin und wohnte von 10 Uhr ab der Schlußbeſichtigung in der
Militärturnanſtalt bei

Der Großherzog von Sachſen Weimar iſt in
Begleitung ſeines Flügeladjutanten Hauptmann Graf von Per
poncher Sedlnitzky in Berlin eingetroffen

Die Organiſation der Amtsanwaltſchaft in Preußen
Aus Juriſtenkreiſen erhalten wir folgende Zuſchrift
Nachdem zu dieſer immer brennender werdenden re be

reits mehrfach von berufener Seite in der Deutſchen
Juriſten Zeitung beherzigenswerte Vorſchläge gemacht
worden ſind ſo

n e e rege
ſam fortgezogen von den flüſſigen glühenden Maſſen deren
grelles Rot drohend hervorleuchtet durch die lockeren ver
kohlenden Steinmengen Ein Jrrtum in der Abſchätzung des
Pfades ein einziger unſicherer Tritt entſcheidet ein Lebens
ſchickkal Und die Aufregung des Wagniſſes erfordert alle
Willenskraft Jch erinnere mich noch einer Nacht während
des letzten Ausbruches des Veſuvs Der Aufenthalt im Ob
ſervatorium war unmöglich es ſchwankte wie ein Boot auf
den Wellen Wir ſtanden draußen mit über den Kopf ge
ſchlagenen Mänteln mitten in einem Steinregen Ein Ka
rabinier bückte ſich um einen Stein aufzuheben er warf ihn
fort weil er heiß war in demſelben Augenblick bekam er
einen Stein auf den Schädel Glücklicherweiſe war das
Lavaſtück nur klein aber der Karabinier bückte ſich nicht
mehr Kerzengerade und bewegungslos blieb er ſtehen die
Mäntel waren ein trefflicher Schutz gegen dies knatternde
Schnellfeuer von kleinen Steinen aber als das Kaliber
größer wurde mußten wir flüchten Unter ſechs Pfund
ſchweren Steinen die aus den Wolken fielen eilten wir
weiter bis wir eine Stelle fanden wo wir ausharren
konnten Jm vorigen Mai beim Stromboliausbruch
wollte ich einen vorſtehenden Felsrand in unmittelbarer
Nähe des Kraters gewinnen um gewiſſe Beobachtungen der
Eruption zu erlangen die nur von dieſem Punkt aus gemacht
werden konnten Jch fragte meinen Führer er zuckte die
Achſeln und meinte Wenn Sie gehen werde ich Sie be
gleiten wir werden zuſammen ſterben Jch erklärte
noch eine Stunde warten zu wollen und dann den Verſuch zu
wagen Nach kaum zehn Minuten kam ein Ausbruch der
Millionen rotglühender Steine von gewaltigen Dimenſionen
Hunderte von Metern hoch in die Luft ſchleuderte Krachend
ſtürzten ſie nieder kein Fleck jener Stelle blieb verſchont
Wir ſahen uns ſchweigend an und verſuchten zu lIächeln
aber das Vordringen zu jenem Felsrand wurde einſtweilen
verſchoben Vom Veſuv habe ich noch eine ähnliche Er
innerung die mich noch heute ſchaudern macht Damals war
eine rieſige Gas und Aſchenwelle unſere Feindin ein hef
tiger Oſtwind blies ſie auf uns zu Einige fünfzig Per
ſonen Männer Frauen und Kinder hatten ſich in die Ba

a Donnerstag den 27 Februar

vom Landgerichtspräſidenten Chuchul auf

racken geflüchtet aber dieſe boten nur unzureichenden Schutz l
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1022 vom Jahre 1905 und vom Amtsanwalt Pieper auf
366 vom Jahre 1906 ergreift nunmehr auch der Oberſtaats

anwalt Peterſon Hammſ in der letzten Nummer des genann
ten angeſehenen Fachblattes das Wort um über die Unzu
länglichkeit der preußiſchen Amtsanwaltſchaft
das mit aller Schärfe auszuſprechen was von allen in der Praxis
ſtehenden Kreiſen als bedenklicher Mangel längſt erkannt worden
iſt Peterſon erklärt es für die höchſte Zeit daß Staatsanwalt
ſchaft und Amtsanwaltſchaft die tatſächlich jetzt nicht mitein
ander ſondern nebeneinander marſchierten wieder in enge Ver
bindung miteinander gebracht würden Ob dieſe ſicher notwendige
Verbindung ſo herzuſtellen iſt daß wie er es wünſcht die ſchöffen
gerichtlichen Vergehensſachen von etatsmäßigen Amtsanwälten
bei den Amtsanwaltſchaften zu bearbeiten ſeien oder ob nicht
beſſer überall etatsmäßige Amtsanwälte anzuſtellen
ſein möchten die bei kleinen Amtsgerichten für mehrere derſelben
das Amt der Statsanwaltſchaft auszuüben hätten iſt eine andere
Frage Die letztere Löſung des Problems iſt von Kennern mehr
fach auch im Abgeordnetenhauſe vorgeſchlagen worden Jeden
falls herrſcht überall Uebereinſtimmung darüber daß es ſo wie bis
her nicht weiter gehen kann und daß die Juſtizverwaltung endlich
doch zur Aenderung des jetzigen Zuſtandes im Jntereſſe der
Juſtiz ſelb ſt Stellung nehmen muß Vielleicht bietet ihr die
jetzt dem Abgeordnetenhauſe vorliegende Petition der etats
mäßigen Amtsanwälte dazu willkommenen Anlaß Die Petition
erſtrebt u a die längſt nötige Aenderung der veralteten
Paragraphen 62 und 63 des Ausführungsgeſetzes zum Gerichts
verfaſſungsgeſetze Verleihung des immer wieder vom Abgeordgeienhanſe geforderten höheren Ranges an die etatsmäßigen

Amtsanwälte der ihren hohen Aufgaben in der Rechtspflege F
bührt und Schaffung einer ihrer Stellung als Beamte der Staaks
anwaltſchaft entſprechenden Amtstracht

Aus den Ausführungen des Oberſtaatsanwalts Peterſon der
die in Frage ſtehenden Verhältniſſe täglich zu beobachten Gelegen
heit hat und deshalb hervorragende Sachkenntnis beſitzt ſeien
einige Sätze hier mitgeteilt die auch für das Publikum Jntereſſe
haben die aber auch durchaus Far die Berechtigung der
an an dieſer Stelle wiederholt beſprochenen Wünſche der etats
mäßigen Amtsanwälte nachzuweiſen Zunächſt erkennt er an daß
die etatsmäßigen Amtsanwälte in Berlin Breslau Magde
burg Hannover Königsberg Halle fungiert als Erſter Amts
anwalt ein Staatsanwalt den berechtigten Anforderungen genügen nur er daß überall ein Staatsanwalt
die Leitung habe dem bei kleineren r mehrere
Amtsanwälte zugewieſen werden könnten Dann führt er unge
fähr folgendes aus

Es iſt oft genug ausgeſprochen worden und ſelbſtverſtändtich
daß die Güte der Rechtspflege weit weniger von dem Jnhalt der
Geſetze als von der Befähigung derer abhängt die ſie handhaben
Zu den beſonders wichtigen Organen der Strafrechtspflege gehörtunzweifelhaft die h h Wer die einſchneidende Be
deutung des Vorverfahrens zu würdigen verſteht weiß was dieſe
Behörde iſt und was ſie leiſten muß Der Schwerpunkt ihrer
Tätigkeit liegt ſicherlich nicht in der Hauptverhandlung wenn auch
hier zuerſt der Amtsanwalt über Schuld und Strafe eine
Meinung ausſpricht Von dem Amtsanwalt hängt es vor allem
in erſter Linie ab ob eine Sache überhaupt vor den
Richter kommt oder ob ſie eingeſtellt wird ob das Vorver
fahren zweckentſprechend ſchnell und erſchöpfend geſtaltet wird
Den Amtsanwalt als Leiter des Vorverfahrens trifft weſentlich
die Schuld wenn von Anfang an der Rechtspunkt falſch aufgefaßt
iſt wenn für die Hauptverhandlung nicht die richtigen Zeugen gefunden ſind wenn die Aburteilung der Tat aliguſehr nachhinkt

wenn ſich die Zahl der Freiſprechungen ungebührlich vermehrt
Und ſchließlich bildet die amtsanwaltſchaftliche Befugnis der
Rechtsmitteleinlegung und des Rechtsmittelverzichts ein
notwendiges Gegengewicht gegen die richterliche Entſcheidungs
freiheit Kann gar der Amtsanwalt durch Sachkenntnis ju
riſtiſche Erfahrung und Perſönlichkeit wirken dann kommt es
wohl vor daß ſelbſt der erkennende Richter unter ſeinen ſteten
Einfluß gerät Die Amtsanwaltſchaft entſtand zu einer Zeit

reren

O

Es galt das Obſervatorium zu erreichen Nur ſechzig Meter
entfernt von uns lag es wir konnten es nicht ſehen denn
die Aſche tauchte alles in finſtere Nacht und die Gaſe machten
das Atmen unmöglich Jn dem Augenblick da man die
Augen öffnete füllten ſie ſich durch Sand und Aſche die mit
ſolcher Wucht dahergetrieben kamen daß die Lippen aufge
riſſen wurden und bluteten Nur ſechzig Meter aber ein
Weg ins Dunkle und Ungewiſſe Einen Kompaß zu be
nutzen war unmöglich nichts war zu ſehen Die fünfzig
Menſchen wurden ſchließlich aneinander geſeilt das Ende
blieb am Barackentor und dann wankte die Menſchenkette in
die Nacht unzählige Mal vergebens bis endlich die Ob
ſervatoriumtür erreicht war Mehr tot als lebendig kamen
wir an jeder hatte die Gaſe geatmet aber es war unmöglich
Sauerſtoff zu gewinnen da es an Materialien fehlte Acht
Stunden lang verbrachten wir in der giftigen Atmoſphäre
um die Lampe tanzten Sand und Aſchenflocken und hüllten
den Raum in Dunkel Um Mitternacht wechſelte der Sturm
und die Gaſe entwichen Mit Ausnahme eines jungen Men
ſchen überlebten wir alle die fürchterlichen Stunden Frank
Perret erzählt noch von einer waghalſigen Expedition die
Profeſſor Matteucci mit ihm und drei Karabinieren zur
Quelle eines Lavaſtroms unternahm Unter fürchterlichen
Anſtrengungen durch glühende Sandwolken arbeitete ſich die
kleine Schar vorwärts Die Hitze war ſo groß daß Bäume
in Flammen aufgingen ehe der Lavaſtrom ſie erreicht hatte
Dann mit einem furchtbaren Donner zerriß die felſige Berg
wand wie ein Tuchfetzen und eine weißglühende flüſſige
Lavaſäule ſprang hundert Fuß hoch in die Lüfte Es war
das einzige Mal daß ich rennen mußte und wie ſind wir
gerannt Trotzdem eilten wir bald wieder zurück und photo
graphierten das unheimliche Schauſpiel Nicht umſonſt ſetzen
die Männer der Wiſſenſchaft bei dieſen wagemutigen Studien
ihr Leben aufs Spiel wie ſie heute den drohenden Aus
bruch des Veſuvs vorher ankündigen ſo können die Vulkan
forſcher auf Grund ihrer Beobachtungen ſchon jetzt einen
neuen großen Ausbruch des Aetna vorherſagen der voraus
ſichtlich noch in dieſem Jahr ſtattfinden wird und bei dem ſich
gewaltige Lavaſtröme wochenlang ins Land ergießen werden
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in der die Zuſtändigkeit der Amtsrichter und Amtsanwälte weit
geringer als ézf war in der man die ſpätere Entwickelung gar
nicht ahnen konnte Damals war der Vorſchriftenapparat der
heute den Amtsanwälten ſo viele Schwierigkeiten macht ungleich
einfacher Und doch haben noch heute die etatsmäßigen Amts
anwälte wie ehedem den Sekretärsrang und das Sekretärsgehalt
die r är Verantwortlichkeit und großenWirkſamkeit in keiner Weiſe entſprechen

Peterſon ſchließt damit daß die künftige Strafprozeßordnung
dem Zuge der Zeit folgend ſicher noch mehr wie bisher den
Schwerpunkt der r rettehbege von den landgerichtlichen auf
die amtsgerichtlichen Stra behörden verlegen werde daß aber eine
ſolche Verſchiebung unbedingt die von ihm befürwortete Neu
organiſation der Amtsanwaltſchaft zur Vorausſetzung haben
müſſe

Die Stimme dieſes eegto praktiſchen Juriſten wirdnicht ungehört verhallen dürfen wenn nicht die Juſt i z
ſchweren Schaden leiden ſoll Die anderweite Organi
ſation der Amtsanwaltſchaft erfordert zunächſt die in der oben
erwähnten Petition erbetene Verleihung eines höheren Rangesund Gehalts die den hohen Aufgaben er etatsmäßigen Amts

anwälte entſprechen Wie ihre amtliche Tätigkeit nicht ſubaltern
iſt ſo müſſen die Jnhaber dieſer verantwortungsreichen Aemter
aus dem ſubalternen Range herausgehoben werden Dazu iſt
gerade jetzt wo die Beſoldungen der preußiſchen Beamten auf
Jahre hinaus feſtgelegt werden ſollen die geeignete Zeit Jn
Frage ſtehen unnrerhg mtsanwälte die den Polizeiaſſeſſoren und Polizeiräten gleichgeſtellt zu werden wünſchen Mit
deren Pflichten ſtehen die ihren etwa gleich Wie die genannten
höheren Poli eibeamten die nicht juriſtiſchen Dezernenten bei den
königlichen Polizeiverwaltungen ſind ſo ſind die etatsmäßigen
Amtsanwälte die nicht juriſtiſchen Dezernenten bei den amts
gerichtlichen Staatsanwaltſchaften Beide Beamtenkategorien
rekrutieren ſich ungefähr aus den gleichen Elementen Jn der
Hauptſache ſind es frühere Referendare und Offiziere und die
Vor und Fachbildung aller etatsmäßigen Amtsanwälte iſt eine
weit keſfere als ſie den mittleren Beamten im Staat und Reich
eignet

Stellt die Juſtizverwaltung jetzt die erforderlichen geringen
Mehrmittel in das VBeſoldungsgeſetz ein ſo macht die ſpätere Neu
organiſation der Amtsanwaltſchaft verhältnismäßig nur geringe
Schwierigkeiten

Möchten die gewichtigen Worte des Oberſtaatsanwalts Peter
ſon wenigſtens nach dieſer Richtung ſchon jetzt ein greifbares

Reſultat zeitigen Dr S
Jn der Vudgetkommiſſion des Reichstages

führte Staatsſekretär Dern burg bei fortgeſetzter Be
ratung des Etats für Oſtafrika aus ſein wirtſchaftliches
Programm die Pflege der Gerechtigkeit die freundliche
Heranziehung der Eingeborenen an die deutſche Herrſchaft
die Erhaltung der Raſſe die Förderung ihrer geſundheit
lichen Lage ihre wirtſchaftliche Proſperität und das freie
Entfalten der Miſſionen ſei erforderlich Er erhoffe durch
wirtſchaftliche Fortſchritte auch kulturelle Erfolge Er halte
es für wichtig daß möglichſt viele tüchtige Deutſche
nach Oſtafrika kommen aber er wiſſe noch nicht ob ſie dort
leben und fortkommen könnten Er könne deshalb vom
Regierungsſtandpunkte aus die Aus wanderung gegen
wärtig nicht empfehlen Der Gouverneuer v Rechen
berg machte eingehende Mitteilungen über die Bedeutung
der Araber für die Kolonie und erklärte die Erfolge der
chriſtlichen Miſſionen ſeien nicht zu leugnen die Miſſionare
ſeien aufopferungsvolle Menſchen aber die Miſſionen müß
ten mehr von oben nach unten betrieben werden das heißt
das Stammesoberhaupt müſſe zuerſt gewonnen werden Jm
weiteren Verlaufe der Beratung erklärte Staatsſekretär
Dernburg die Angriffe der Pflanzer habe er zurückweiſen
müſſen er ſei ihnen aber heute noch ebenſo wohlgeſinnt wie
früher Die Regierung habe zwiſchen den verſchiedenen
Jntereſſen aus zugleichen und nicht Partei für die
einen und gegen die anderen zu ergreifen Er vertrete einegemeinnützige Politik im all gewternen Intereſſe mit
gleichem Wohlwollen für alle

Abg Latt mann wirtſch Vgg Die heutigen Dar
legungen vom Regierungstiſche klangen anders als vor
einigen Tagen Warum wurde die Aufklärung nicht früher
gegeben Früher habe man die Eingeborenenkultur unter
ſchätzt jetzt ſcheine man ſie zu überſchätzen Jhm ſcheine ein
gerechter Ausgleich zwiſchen Eingeborenen und Plantagen
kultur das Rechte zu ſein beide unterſtützt durch Bahnen
Der wachſende

ſchwarze Mittelſtand
bedinge eine ſtarke weiße Oberſchicht Auf Grund eines
Briefes teilt Redner mit daß die Neger erklärt hätten
Mit Dernburg reiſen wir nicht mehr ſovielPrügel wie auf der Reiſe haben wir niemals gekriegt

Allgemeine Heiterkeit Redner fragt ob nach dieſen
Strafen auch die vorgeſchriebenen doppelten Proto
kolle aufgenommen worden ſeien Es müſſe ein möglichſt
gegenſeitiges Verſtändnis zwiſchen Verwaltung und Weißen
und Verwaltung und Eingeborenen herrſchen

Gouverneur Graf v Rechenberg beſtreitet die Zu
verläſſigkeit der Mitteilungen des Gewährsmannes des Abg
Dr Lattmann Er ſelbſt kenne die betreffenden Neger und
habe mit ihnen über die Reiſe geſprochen Beſchwert aber
habe ſich keiner trotz des Vertrauens das ſie zu ihm hätten

Abg Dr Wie mer freiſ Vp Die neuerdings kund
gegebenen Richtlinien unſerer Kolonialpolitik hätten ihn
mit Genugtuung erfüllt Aus nationalen Beweggründen
müßten Opfer gebracht werden

Staatsſekretär Dern burg verbreitet ſich über die in
Oſtafrika beſtehenden Anſtalten zur Hebung der Landes
kultur und das çeplante Landeskulturamt welches eine
zweckmäßige Zuſammenfaſſung und Ausnutzung der verſchie
denen land wirtſchaftlichen Verſuche und Einrichtungen er
möglichen ſoll Solche Aemter ſollen ſpäter in allen Kolo
nien errichtet werden und miteinander in Verbindung
treten Sie ſollen namentlich auch da eintreten wo die
Jnitigtive der Privaten und Kommunen verſagt wie z B
der Bohrung von Brunnen an der Karawanenſtraße

Abg Dr Arning natl betont die Uebereinſtim
mung der Kommiſſion bezüglich des nationalen Gedankens
auch Dr Spahn habe dieſen Gedanken vertreten Die Mit
teilungen über die Prügeleien auf der Reiſe des
Staatsſekretärs ſeien auch ihm zugegangen Man möge
nur auf dem Zentral Magazin in Dar es Salaam Erkundi

einziehen und man werde die Beſtätigung er
en

Nach einigen Aeußerungen des Abg Erzberger
Zentr vertagt ſich die Kommiſſion Nächſte Sitzung
onnerstag vorm 10 Uhr

Ueber die geplante Neuordnung der Mittelſchulen
teilt die Voſſ Ztg mit Die neuen Lehrpläne bauen ſich
auf neun Schuljahren auf Die oberen Flage
arbeiten unmittelbar auf den ſpäteren Lebensberuf r
Unterbau lehnt ſich weſentlich an den Lehrplan der
Volksſchule an Ueberall da wo wegen des Koſtenpunktes
von unvermögenden Gemeinden höhere Schulen nicht ge
tragen werden können ſoll künftig die Mittelſchule durch

größere Bewegungsfreiheit in der Augsgeſtal
de rln Lehrplans namentlich fremde Sprachen im

ſtande ſein Kinder für die höheren Schulen vorzubilden
Am leichteſten wird dies geſchehen können für die Reform
ſchulen an deren Lehrplan ſich die Mittelſchule künftig
auch möglichſt anſchließen wird

Allgemeine Mitteilungen

Jn der Nordd Allg Ztg werden die oldenburgiſchen
Beſchwerden über die Vorberatung von Bundesratsvorlagen als
unbegründet zurückgewieſen Der oldenburgiſche Geſandte von
EuckenAddonhauſen ſprach geſtern im Reichskanzlerpalais vor um
die Mißverſtändniſſe zu beſeitigen

Der Seniorenkonvent des Reichstages be
ſchloß geſtern im Plenum zunächſt den Etat des Jnnern dann den
Etat des Auswärtigen und des Kolonialamts auf die Tagesord
nung zu bringen Man hofft bis zum 25 März mit dem Etat
fertig zu werden und Donnerstag oder Freitag vor Palmſonntag
in die Ferien zu gehen

Die Weſerzeitung bezeichnet offenbar von dem Beteilig
ten ſelbſt ermächtigt die Nachricht eines Berliner Blattes daß
der hieſige Oberpoſtdirektor v Schlichting zum Nachfolger
Sydows als Unterſtaatsſekretär im Reichspoſtamte auserſehen ſei
als Erfindung

König Wilhelm II von Württemberg hat anläß
lich ſeines 60 Geburtstages 34 Strafgefangene begnadigt

Der Reichstag will im Mai eine Vertagung bis zum
Herbſt eintreten laſſen

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Tpdbt Sleipner iſt am 26 Febr

in Plymouth eingetroffen und hat an demſelben Tage die Reiſe
nach Vigo fortgeſetzt Leipzig iſt am 26 Febr von Hongkong
nach Amoy in See gegangen Tpdbt S 90 iſt am 25 Febr in
Tſingtau eingetroffen
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Die zweite Leſung des
Juſtizetats

wurde beim Kapitel Reichsgericht fortgeſetzt
Abg Stadthagen Soz bringt den Fall Liebknecht zur

Sprache und bemängelt es daß bei Hochverratsprozeſſen eine
weitere Jnſtanz nicht vorhanden ſei Von einer Unabhängigkeit
der Richter ſei keine Rede politiſche Momente ſpielten dabei doch
eine weſentliche Rolle

Ohne weitere Debatte wird der Reſt des Juſtizetats bewilligt
Zweiter Gegenſtand der Tagesordnung ſind Petitionen

die für die Erörterung im Plenum als nicht geeignet erſcheinen
Das Haus beſchließt dem Antrage der Kommiſſion entſprechend
Es folgen

Wahlprüfungen

Für gültig erklärt werden die Wahlen der Abgg Manz nl
Schlüter Rp Gräf Weimar wirtſch Vgg Wachhorſt de Wente
nl Schack wirtſch Vgg Dr Will Straßburg Ztr

Bei der Wahl des Abg Enders Frſ Vp für die Beweis
erhebungen beantragt werden bemängelt Abg Fiſcher Berlin
Soz daß die Kommiſſion von ihrer bisherigen Praxis abge

gangen ſei da durch die Unterſchrift mehrerer Bürgermeiſter eine
amtliche Wahlbeeinfluſſung ſtattgefunden habe müſſe die Wahl
für ungültig erklärt werden

Abg v Oertzen Rp widerſpricht dem Wenn das deutſche
Volk wahlmündig ſei dann ſeien auch die Wähler gegen Wahl
beeinfluſſungen geſichert dann ſeien ſie für äußere Einflüſſe nicht
zugänglich Die Sozialdemokratie ſtoße durch ihren Antrag auf
Ungültigkeit eine ſchwere Beleidigung gegen ihre Angehörigen
aus die ſolchen Beeinfluſſungen zugänglich ſeien Redner bittet
dem Kommiſſionsbeſchluſſe beizutreten

Abg Kopſch Frſ Vp tritt den Ausführungen des Vorred
ners bei Jede Wahl ſei nach den ſpeziellen örtlichen Verhältniſſen
zu beurteilen

Abg Raab wirtſch Vgg Erfreulich iſt es daß die Kom
miſſion mit der alten Praxis endlich gebrochen hat der Unter
ſchrift von Bürgermeiſtern unter Flugſchriften ſo große Bedeutung
beizumeſſen Wenn ein großer Privatarbeitgeber ſeine Arbeiter
beeinfluſſe ſo ſind viel ſchlimmere Folgen zu befürchten Die
Bürgermeiſter muten ſich ſelber gar nicht ſo viel Macht über die
Bürger zu Jn einem Wahlaufruf für Herrn Müller Fulda der
bei der letzten Wahl doch kaum ein Regierungskandidat geweſen
iſt Ruf Oho Große Heiterkeit ſind die Namen von 34 Bürger
meiſtern enthalten

Abg Fiſcher Soz Jn Altenburg hatte der Miniſter gegen
den Sozialdemokraten geſprochen Wie kann man uns vorwerfen
daß wir dann gegen den ſchamloſen Beſchluß des Reichstags ge
ſtimmt haben Großer Lärm der Redner wird zur Ordnung
gerufen Es iſt politiſche Felonie daß ſich die Beſtrafung gegen
den richten ſoll gegen den die Wahlbeeinfluſſung ausgeübt war
Jm Fall Grandinger haben die Freiſinnigen auf den Erzbiſchof
losgehackt aber als derſelbe Erzbiſchof in Nürnberg für die Frei
ſinnigen gegen die Sozialdemokraten auftrat da jubelten ſie ihm
zu Das ſind Grundſätze tiefſſter moraliſcher und politiſcher Ver
wirrung Die Freiſinnigen ſind eben eine Regierungspartei sans
phrase geworden Lärm

Abg Dr Mugdan Frſ Vp Wie ſchwach die Poſition der
Sozialdemokraten geworden iſt das ſieht man daran daß ſie nichts
beſſeres zu tun wiſſen als eine halbe Stunde über die Wahl
anderer zu ſprechen Herr Fiſcher hat wieder einmal eine red
neriſche Nachgeburt gehabt Ja die Herren Sozialdemokraten ſind
alles Engel die ganze Schlechtigkeit der Welt gibt es nur bei
den Bürgerlichen Dieſe Herren ſtärken aber nur die Macht der
Klerikalen Weil ſie völlig bedeutungslos geworden ſind deshalb
ſchreien ſie jetzt Wir ſind allmählich abgehärtet gegen die
Schimpfereien der Sozialdemokraten wir müſſen endlich zeigen
daß die Zeiten als Zentrum und Sozialdemokraten zuſammen
regierten vorbei ſind Lebh Beifall rechts Gelächter der Soz

Abg Wellſtein Ztr ſtellt als Vorſitzender der Wahl
prüfungskommiſſion feſt daß der Beſchluß in der Wahl Enders
einen vollſtändigen Umfall von einer dreißigjährigen Praxis be
deutet Er beantragt Zurückverweiſung an die Wahlprüfungs
kommiſſion

Abg v Dziembowski Pole ſpricht für Kaſſierung der Wahl
Abg Dr Heinze nl Der Reichstag darf an keine Schranken

gebunden ſein Meine Partei hat die Praxis bezüglich der Unter
ſchrift von Bürgermeiſtern ſtets als ganz außerordentlich forma
liſtiſch angeſehen

Abg Fiſcher Soz Der Vorredner hat einfach die Grund
ſatzloſigkeit proklamiert Widerſpruch Dann gibt es überhaupt
keine amtliche Wahlbeeinfluſſung mehr Um die zufällige Rolle
die der Freiſinn ſpielt beneidet ihn kein Menſch Selbſt viele
Freiſinnige im Lande wären recht froh wenn dieſe Rolle bald
ausgeſpielt wäre Sie ſpielen ſie ja nur von Gnaden der Konſer
vativen und des Fürſten Bülow Jſt es denn ehrenkränkend mit

dem Zentrum zuſammenzugehen Wenn die Vlockärg
dann wird der Freiſinn ſehr ſtill darüber ſein Lär bei i
lehren die Jugendvereine Charakterſtärke wie lehren m Wir
charakterlos wäre wenn jemand aus politiſchen ode daß
Vorteilen ſogar ſeinen Glauben und ſeine Konfeſſion anderen
Wen s trifft der kratze ſich Heulender Beifall der So wechſelte

Die Abgg Raab wirtſch Vgg v Oertzen Rp ine
hauſen konſ erklären ſich gegen die Zurückverweiſun v Vrog

Kommiſſion 8 an dieAbg Kopſch Frſ Vp Der Wellſteinſche Grundſatz iſt
Formalismus Der Einfluß der amtlichen Perſonen iſt n Perode
lichen Provinzen ein ſehr viel größerer als im Süden Deutſgt zit
Kopſch beruft ſich dafür auf Fiſcher der früher erklärt lands
Süden läßt ſich die Bevölkerung im Gegenſatz zu Preußen im
gefallen Das ſpricht gegen Fiſcher denn SachſenMeinin nichts
da iſt Enders gewählt iſt nicht Preußen Die Charalt V
Eugen Richters nennen die Herren Verrat Jn ſeiner gſtunde nannten ſie ihn einen Strolch noch im Stertzke
Hört hört Große Unruhe Die Jugendvereine werden en

der dunkelſten Punkte in der Geſchichte der Sozialdemokratie
Es iſt eine Verſündigung am Volke dieſe Heranziehung der J en
zur Politik ehe ſie zum Menſchen erzogen wird Anheh
Lärm der Soz lebhafter Beifall im übrigen Hauſe Kopſch
eine Nummer des ſozialdemokratiſchen Witzblattes Süddeute
Poſtillon auf den Tiſch des Hauſes Sehen Sie ſich dieſes
an und da wollen die Herren die Jugend zu Charakteren
ziehen Kopſch bezieht ſich auf die Wahl des ſozialdem
kratiſchen Abg Böhle in Straßburg Da haben di
Herren Sozialdemokraten ihre jetzigen Grundſätze nicht vetäti
da haben ſie ſich durch die geiſtlichen Wahlbeeinfluſſungen e
anfechten laſſen Anhaltender Lärm der Soz Da hat en
Fiſcher in der Wahlprüfungskommiſſion einen Wahlzettel je
Böhle auf dem hinter dem Namen das Wort Lump ſtand jür
gültig erklärt Zuruf Ach ſo nicht Lump ſondern Spitz
bube Große Heiterkeit

Abg Dr Mugdan Frſ Vp Was geht die Sozialdemokrat
der Block an Beifall Lärm der Soz Die Hälfte ihrer Man
date verdanken die Sozialdemokraten ja nur dem Zentrum
Lärm Was geht Herrn Fiſcher mein Glaube an Weißz er

denn warum ich Chriſt geworden bin Kümmern Sie ſich lieber
um Jhren Schönlank und Jhren Gradnauer warum die zum
Chriſtentum übergetreten ſind Lebh Beifall Lärm der Soz

Ein Schlußantrag wird angenommen Die Sozialdemokratenlärmen gegen den Praſidenten Die Zurückverweiſung der Wahl

Enders an die Kommiſſion wird abgelehnt Der Kommiſſion
antrag auf Gültigkeit wird beſtätigt

Die Kommiſſion beantragt die Wahl des Abg Becker Ztr
für gültig zu erklären

Abg Everling nl erklärt daß katholiſche Geiſtliche von
der Kanzel aus unerhörte Wahlbeeinfluſſung begangen hätten

Abg Eröber Ztr Auch wir verurteilen die Kanzelagi
tation Aber die evangeliſchen Geiſtlichen machen es nicht beſſer

Widerſpruch
Die Wahl wird für gültig erklärt ebenſo die Wahlen der

Abgg Graf Mielzynski Pole Prinz Schönaich Carolath nl
v Byern Sieg nl Dr Fervers Ztr und Dr Arning nl

Beweiserhebungen werden beſchloſſen über die Wahlen der
Abgg Labroiſe Lothringer und Ortel nl

Das Haus vertagt ſich Donnerstag 1 Uhr Kleine Vorlagen
Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Herrenhaus

Auf der Tagesordnung der heutigen Sitzung ſteht der Kon
miſſionsbericht über die Regierungsvorlage des Geſetzentwurfes
über Maßnahmen zur Stärkung des Deutſchtums in den Provinzen
Weſtpreußen und Poſen

Enteignungsvorlage
Das Abgeordnetenhaus hat S 1 des geltenden Geſetzes dahin

abgeändert daß der der Regierung zur Verfügung geſtellte Fonds
um 200 Millionen Mark erhöht wird von denen 75 Millionen
zur Regulierung bäuerlicher Güter zu verwenden ſind Das
Herrenhaus ſagt ſtatt deſſen zur Umwandlung bäuerlicher Güte
in Anſiedlungsgüter und zur Förderung der Seßhaftmachung von
Arbeitern auf dem Lande zu verwenden ſind

Jn der Hofloge iſt der Kronprinz erſchienen der dur
Präſident v Manteuffel und Präſident v Kröcher begrüßt m

Vor Eintritt in die Beratung dieſes Gegenſtandes ehrt da
Haus das Andenken der ſeit der letzten Sitzung verſtorbenen
Mitglieder des Hauſes und Präſident v Manteuffel teilt die in
zwiſchen erfolgten Neuberufungen von Mitgliedern mit

Die Beratung beginnt bei den S 13 und 132
Referent Dr v Burgsdorff verweiſt auf das Wort n

Fürſten Bismarck Was wir ernten haben wir nicht gen
Wir können jetzt ſagen Was wir mit dieſer Vorlage ſaen en
den wir nicht ernten Erſt unſere Kinder werden Die n
dieſer Vorlage ernten Das proton pseudos liegt im n m
als man von der zielbewußten Polenpolitik Flottwells o
Hierauf iſt in der Kommiſſion hingewieſen worden Desg ter
auf die Heiligkeit des Privateigentums und auf den r de
der Vorlage als Ausnahmegeſetz Der Referent geht dan ſein
weiteren auf die Kommiſſionsverhandlungen ein Er T n
Bedauern nicht unterdrücken daß die Regierung ſich indan
Einbringung der Vorlage mit dem Herrenhauſe in Ver

eſetzt habe neins Lage wirtſchaftsminiſter v Arnim geht noch einmal r

auf die Polengefahr ein denn die Hauptfrage ſei ja ob daß die
fahr wirklich groß und dringend ſei Die Geſchichte zeige rei
Völker niemals freiwillig von dem Streben nach shnung
abgehen Das treffe auch auf die Polen zu Die Verſ

IIIpolitik ihnen gegenüber habe weder unter Friedrich wilden de
noch unter Caprivi Erfolg gehabt Hätten wir Frie
Großen Politik fortgeſetzt hätten wir vor allem verſt ſt in
Strom der Auswanderer der nach Amerika gegangen i er
Oſtmarken zu lenken ſo wäre die Polenfrage gelöſt n
freulich daß ſich auch die Herrenhauskommiſſion auf Polen
punkt geſtellt habe Nun die Mittel zur Bekämpfung n ſtärker
gefahr Heute bemühen ſich die Polen ihr Volkstum an5 ihrer
durch Hebung des wirtſchaftlichen und ſozialen Nive Das erſt
Volksgenoſſen und durch Verdrängung der Deutſchen ſt das
iſt für die Deutſchen nicht fo gefährlich len HierStreben nach Verdrängung der Deutſchen zu beurtei che goloni
liegt die eigentliche Gefahr und der iſt nur durch deut niſche Volk
ſation zu begegnen Zutreffend möge ſein daß das utſche ſee
ſich gegenwärtig noch etwas ſtärker vermehre als das den vie
zentual dürfte es aber kaum erheblich ſein Sind Aiaefart der
dingungen angefähr gleich ſo ergibt ſich aus der Kam den de
Polen von ſelbſt die Anfſiedlungspolitik

den

Von allen rer erſte
Anſiedlungswerkes wird anerkannt daß es ein Tutturaedet al
Ranges ſei Andererſeits wird geſagt es habe mehr Deutſche
genützt indem es die Gegenſätze zwiſchen Polen und Auch
verſchärfe Das hätte aber jede ernſte Maßregel ger die An
Vorwurf daß die ungeſunde Güterpreisſteigerung dur
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errrnn herbeigeführt ſei iſt unberechtigt Jn dieſer Be

ſt t nicht das Geſetz von 1886 verſagt ſondern diegehn weiſe der Polen hat den Schaden verurſacht Nun ſei die
ampf e der Regierung es ermöglicht werden ſoll das zur Fort

Frage er Anſiedlungspolitik nötige Land zu erwerben nachdem
ſehuns diger Verkauf infolge der polniſchen Agitation nicht mehr

h ſei Natürlich iſt es ſchwer eine ſo harte Maßregel wie
mösenteignung zu ergreifen um ſo mehr als wir eine gewiſſe

ng vor dem Nationalgefühl der Polen haben Aber ich

e mmiſſian die Enteignung für notwendig hälk warum macht
ſie ſie unwirkſam durch ihre Beſchlüſſe Eine ſo harte Maßnahme
darf man nur ergreifen wenn man des vollen Erfolges ſicher iſt
Sonſt hat man das Odium nutzlos auf dem Halſe Jn der Oſt
markenpolitik folge ich den Wegen des Fürſten VBismarc der nach
meiner Ueberzeugung entgegen der Annahme des Freiherrn
v Luicius zweifellos für die Enteignung ſtimmen würde Bis
gar Hat wie er alle uns drohenden Gefahren früher erkannte

als die Zeitgenoſſen auch den ganzen Ernſt des Oſtmarken
daß ſo wie die Regierung und das Abgeordnetenhaus ſo

voffe dieſes hohe Haus zu einer Genehmigung der entſprechenden

ſtimmungen em eBeſtimühns beſchloſſenen Aenderungen der Faſſung des Abgeord
enhauſes Fürſt Vülow betritt den Saal Nach den Kom

nete nsbeſchlüſſen des Herrenhauſes blieben in den zur Enteig
miſſio vorgeſchlagenen Gebieten das für Wege uſw Nötige ab

et ca 21 000 Hektar nach dem Antrage WedelPiesdorf
30 Hektar Die Regierung ſteht natürlich auf dem Stand

ca t daß ſie mit ihrer Vortaxe das Richtige getroffen habe ſie
ſt aber mit den vom Abgeordnetenhauſe bewilligten 70 000

ar auszukommen wozu noch das freihändig erworbene Land

uzurechnen wäre Während infolge dieſer Beſchlüſſe durch den
Druc der drohenden Enteignung der vermehrte freihändige Ver

uf polniſcher Güter zu erwarten war iſt nach den Kommiſſions
ſchtüſſen des Herrenhauſes gerade das Gegenteil der Fall Es

rönnte polniſcher Grundbeſitz nur noch enteignet werden Da durch
die Kommiſſionsbeſchlüſſe viel zu wenig Land zur Verfügung ge
dellt wird ſo würde der kleine zu erwartende Erfolg kaum ein ſo
Partes Mittel rechtfertigen Die Kommiſſion verfolgt mit ihren
Beſchlüſſen das Ziel nach Möglichkeit alle Härten zu vermeiden
Dasſelbe Ziel verfolgt die Regierung Das hat ſie oft genug ver

Der Miniſter beſpricht dann die vom den rechten Weg gewieſen
à

problems früher erkannt und nach den Jahren ſchwächlicher und
ſchwankender Polenpolitik hat er mit der Bauernanſiedelung uns

u Das iſt ſein Vermächtnis und aufdem Wege zu dieſem Ziele dürfen wir nicht vor dem erſten
Hindernis Halt machen Hier gilt es die konſequente und zähe
Energie zu betätigen die in ſtaatlichen Exiſtenzfragen allein
vorwärts hilft Will das Herrenhaus die ſchwere Verantwortung
übernehmen gegen die einmütige Ueberzeugung der Krone der
Regierung und des anderen Hauſes die Weiterführung der Bis
marckſchen Politik lahm zu legen Der Miniſterpräſident empfiehlt
die Annahme des Antrages Adickes Lebhafter Beiſall

v WedelPiesdorf begründet ſeinen Antrag Die Enteig
nung iſt eine in unſerer Geſchichte bisher unerhörte Maßregel
die zwar der Verfaſſung nicht widerſpricht aber die Grenzen des
Rechtes ſtreift Wir erblicken in meinem Antrage eine Milde
rung der Enteignung Auch wird dadurch der Regierung eine
beſſere Waffe in die Hand gegeben zur Bekämpfung der Polen
und zur Stärkung der Deutſchen Beifall

Generalfeldmarſchall Graf Haeſeler erklärt ſich gegen die Ent

Hinweis auf den Krieg ſei nicht zutreffend denn dort ſtehen ſich

ſichert und daran iſt kein Zweifel möglich Die Regierung will
r in jedem einzelnen Fall prüfen Die Kommiſſion ſchafft durch

die geſetzliche Feſtlegung eine rein mechaniſche Regelung Die
Regierung kann nach allem in den Kommiſſionsbeſchlüſſen kein
geeignetes Mittel zur Durchführung des von ihr erſtrebten Zweckes
erblicken und kann auch den Antrag Wedel nicht als ausreichend
betrachten Wir ſtehen vor einer harten Notwendigkeit Wir
müſſen den Willen zum Sieg haben wenn wir ſiegen wollen
Die Regierung bittet Sie die Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes
wiederherzuſtellen die wenn auch kein vollkommenes ſo doch ein
ausreichendes Mittel zur Bekämpfung der Polengefahr ſind

Graf Mirbach läßt ſich in längeren Ausführungen über die
Gefährlichkeit der Enteignung aus Er bittet die Vorlage im
Ganzen anzunehmen die Beſtimmungen über die Enteignung aber
abzulehnen und beantragt hierüber namentliche Abſtimmung

Oberbürgermeiſter Wilms Poſen erklärt ſich unter Aner
kennung der Verdienſte der Regierung um die Hebung des Oſtens
gegen die Enteignung ſowohl in der Faſſung der Regierungsvor
lage wie in der der Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes An
Stelle der Enteignung fordert der Redner eine andersartige
Organiſation der Anſiedelungskommiſſion

Frhr Lucius v Vallhaufen tritt den Behauptungen des
Grafen Mirbach entgegen daß das Anſiedelungsgeſetz von 1886
eine polniſche Bewegung erzeugt habe Das Gegenteil ſei der Fall
Fürſt Bismarck habe mit dem Geſetz von 1886 die Macht des da
mals noch viel einflußreicheren polniſchen Eutsbeſitzers brechen
wollen ſpäter habe die Regierung dieſen Zweck mehr und mehr
hintangeſtellt und mehr und mehr aus deutſcher Hand Güter ge
kauft Der Redner weiſt auf die ungeſunde Steigerung der Güter
preiſe im Oſten infolge der Anſiedelungskäufe hin und erhebt
gegen die Enteignung dieſelben Bedenken wie Graf Mirbach
Schon 1886 hätte das Herrenhaus den Enteignungsgedanken abgelehnt und er Redner habe damals namens der Regierung
erklärt die bei dieſer Beratung gefallene Bemerkung Bismarcks
über die Möglichkeit einer Enteignung im Oſten habe einen ganz
anderen Sinn an eine Enteignung denke die Regierung nicht im
Entfernteſten Der Redner fordert völlige Einſtellung der Güter
ankäufe aus deutſcher Hand Dann habe die Sache gar keine ſo
große Eile auch könnte die Anſiedelungskommiſſion in lang
ſamerem Tempo vorgehen Man könne die Vorlage gut und gern
vertagen Mittel wie man ſie gegen die Polen fordert wären
nur gerechtfertigt bei offenem Kriegszuſtande Und der beſtehe
im Oſten nicht Redner empfiehlt ſchließlich Annahme der Vor
lage unter Ausſcheidung der Enteignungsklauſel
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n Graf Mirbach bemerkt Freiherr v Lucius habe ihn mißver
anden

Miniſterpräſident Fürſt Bülow Graf Mirbach hat auf den
Eindruck hingewieſen den unſere Vorlage im Auslande erweckt
Auch ein erfreulicherweiſe nur kleiner Teil der Preſſe operiert
damit Da ſtelle ich feſt Wir haben keine Veranlaſſung unſere
innere Politik uns vom Auslande diktieren ſie von ſeinem Urteile
abhängig zu machen Fürſt Bismarck hat mehrfach erklärt Rück
ſichten der auswärtigen Politik dürfte die innere Bewegungs
freiheit eines Staates nie beeinträchtigen Früher beſtand bei
den Völkern eine Neigung ſich in die inneren Verhältniſſe anderer
Nationen einzumiſchen die franzöſiſche Revolution machte Propa
ganda im Auslande und drängte ihm ihre Jdeen mit Gewalt auf
und die heilige Alliance beging denſelben Fehler Heute über
wiegt die Anſicht daß jeder Staat Herr im eigenen Hauſe ſein
aber auch ſich um die häuslichen Angelegenheiten der anderen
nicht kümmern darf Nur uns Deutſchen gegenüber verletzt man
r und da noch dieſen Grundſatz Sehr richtigl Andere Län
e haben in den letzten Jahrzehnten Maßnahmen ergriffen vie
er übrigen Welt nicht gefielen aber niemand hat ſie ſo ange

u und zur Rechenſchaft gezogen wie man es ſich mit uns
aubt Das iſt vielleicht noch eine Folge unſerer Geſchichte die

em Auslande leider ſo oft Anlaß zur Einmiſchung in unſere
h en genheiten gegeben hat Fremde Dichter und Politiker haben
n er Kritik unſeres Vorgehens erdreiſtet Wir ſind an dieſer

Fremglichtert des Auslandes ſelbſt mit ſchuld Weil wir alles
ege e ſo bewundern vor allem Fremden platt auf dem Bauch
nur und alle Unbill uns gegenüber demütig hinnehmen nicht

on Wetterzeichen namentlich auch jedes Wetterleuchten am
de Tir auswärtigen Politik muß man beachten Aber vor
licherw tirnrunzeln des Auslandes zu erbeben wie es der glück
e eiſe kleine Teil unſerer Preſſe tut der das Ausland gegen

fa n ausſpielt das iſt nicht die Art großer Völker Bei
anderer flicht iſt uns durch eine ruhige und richtige Aus
Tadel der Vertrauen und Achtung zu gewinnen gegen Lob und
angewö es Auslandes ſollten wir uns äußerſte Gleichgültigkeit
Mehr hnen uns dadurch nicht aus dem Häuschen bringen laſſen

Der hihes Nationalgefühl tut uns not
ſchlüſſe ein niſterpräſident geht dann auf die Kommiſſionsbe

iedertge mit den Waffen die ſie der Regierung böten ſei eine
Die gome ane Deutſchtums im Oſten dauernd nicht abzuwehren

zu an gab der Regierung zu wenig Land und zwinge ſie
Verſtärlug terten unplanmäßigen Ankäufen erſchwere damit die
altbare ng der Beſiedelung und mache eine Beſeitigung der un

lich hen hältniſſe auf dem oſtdeutſchen Gütermarkt unmög
v Lucius der Kritik des Grafen Mirbach und des Freiherrn
andere W abe ich keinen poſitiven Vorſchlag gehört wie wir auf

d Die Notwendigkeit

r

n deiſe das Problem löſen könnten
gegeben eignung wird auch von der Kommiſſionsmehrheit zu

Auch die Regierung hält dieſe Ausnahmeregel für ein
aber für das allein erfolgreiche Mittel Wenn die lttes

der eine Gegner wehrlos ſei Beifall
Graf v d Schulenburg Grünenthal Der Enteignung kann
ich nicht zuſtimmen weil ich ſie mit meinem Gewiſſen nicht in Ein
klang bringen kann Sie iſt zudem ein Schlag ins Waſſer Wenn
wir die Vorlage an nehmen ſo wird die Sozialdemokratie trium
phieren Mit den Kompromißanträgen werden ſich die Herren
ſelbſt betrügen indem ſie die Konſequenzen überſehen Wenn
S 15 angenommen wird ſo wirft das Herrenhaus Traditionen
über den Haufen es wird damit ſein eigenes Grab graben Zu
ſtimmung

Finanzminiſter Frhr v Rheinbaben Das Vordringen der
Polen auf dem Gütermarkt hat den Fürſten Bismarck zu der An
ſiedlungspolitik veranlaßt der auch keinen Zweifel darüber ge
laſſen hat daß auch er unter Umſtänden zu dem Enteignungsrecht
geſchritten wäre Die Dinge ſind zu ernſt als daß wir die Hände
in den Schoß legen dürfen Auch wir hoffen daß eines Tages die

t BeifallStunde des Friedens ſchlagen wird
Oberbürgermeiſter Adickes meint dem Grafen Häſeler gegen

über daß auch Truppenübungsplätze durch Enteignung angelegt
werden Die Deutſchen in der Oſtmark ſehen nur die kleinen
Fehler bei der Anſiedlung das Große geht ihnen verloren Frei
willig könne man nichts kaufen woher ſolle da der Grundbefſitz ge
nommen werden Der Redner empfiehlt ſeinen Antrag der im
weſentlichen die Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes wiederherſtellt

Um 6 Uhr vertagt ſich das Haus auf Donnerstag 1118 Uhr

Ausland
Kleine Tagesnachrichten

Jn ganz Schweden wurde geſtern der 250 Jahrestag des
m Jahre 1658 geſchloſſenen Friedens zu Roskilde ge
eiert
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Provinzial Nachrichten
z Wethau 24 Febr Land wirtſchaftlicherVerein Jm Gaſthof zum Goldenen Raben hier hielt

am vergangenen Sonnabend der landwirtſchaftliche Verein
Stößen und Umgegend ſeine zweite Hauptverſammlung ab
Zunächſt wurde über den Ankauf der künſtlichen Düngemittel
und den gemeinſamen Bezug der Sämereien Bericht erſtattet

Die Lieferung iſt den Firmen Höltz Söhne in Naumburg
und Matrich Wethau übertragen worden Es wurde be
ſchloſſen Kohlenpreßſteine wieder durch den Verein zu be

ziehen und nach dem Bekanntwerden der Preiſe die Zeichner
liſten in Umlauf zu ſetzen Da die Rechnung in allen Teilen
richtig befunden wurde konnte dem Kaſſierer Franke Sulza
Entlaſtung erteilt werden Der als Bienenzüchter bekannte
Lehrer Balzer Görſchen hielt ſodann einen Vortrag über
Bedeutung der Bienenzucht Jn eingehender Weiſe ſprach

er zunächſt über den heutigen Stand der Bienenzucht und
ihren Betrieb in der Land wirtſchaft Jm Jahre 1864 zählte
man in Preußen 791284 im Jahre 1900 aber 1 548 256
Bienenſtöcke und es werden in Deutſchland allein jährlich
gegen 4 Millionen Kilogramm Honig und Million Kilo
gramm Wachs gewonnen Von dem materiellen Nutzen der
Bienenzucht ging er dann über zu dem ideellen Nutzen
derſelben und auf die Bedeutung der Bienen und anderer
Jnſekten für den Haushalt der Natur und bei der Befruch
tung der Pflanzen Die intereſſanten Ausführungen wurden
durch Zeichnungen und andere Anſchauungsmittel erläutert
und ernteten reichen Beifall An den Vortrag ſchloß ſich eine
lebhafte Debatte Zum Schluß wurde noch auf die Obſt
baukurſe in Diemitz hingewieſen und auf Grund einer An
frage beſchloſſen gefärbte Garbenbänder gemeinſam zu be
ziehen Die nächſte Verſammlung findet im März in Mer
tendorf ſtatt

S Stempeda 25 Febr Jm Sterben wie im
Leben Ein ſeit Menſchengedenken hier noch nie vor
gekommener Doppeltodesfall hat eine hieſige Familie be
troffen Die Handarbeiter Heinrich Müllerſchen Eheleute
ſtarben beide in der Sonntagsnacht Während der 73 jährige
Ehemann ſchon ein längeres Siechtum hinter ſich hatte war
die etwa 65jährige Ehefrau bis vor kurzer Zeit noch leidlich
rüſtig Mittwoch nachmittag werden die beiden auch im
Tode Geeinten in gemeinſamer Gruft der Erde übergeben

S Schönebeck 25 Febr Mit dem Bau des Markt
brunnens der wie mitgeteilt von dem Bildhauer
Juckoff ausgeführt wird wird in nächſter Zeit begonnen
werden Als Material kommen fränkiſcher Kalkſtein und
Bronze zur Verwendung Die Einweihung wird noch im
Laufe des Sommers erfolgen können

Barby 26 Febr Jnfluenza 41 Semina
riſten ſind an Jnfluenza erkrankt

V Kelbra 25 Febr Verkauf der Gemeinde
ſchenke Heute vormittag 10 Ahr fand im Sitzungs
zimmer des Rathaufes der Verkauf der früheren Altendörfer
Schenke ſtatt Das höchſte Gebot gab der bisherige Pächter
Schlichting mit 20 800 Mk ab

Wallhauſen 24 Febr Verſch wunden Der
Arbeiter Leberecht Heſſe der ſeit Neujahr d Js verſchwun
den iſt konnte trotz eifriger Nachforſchung bisher nicht er
mittelt werden

eignung die mit der Verfaſſung nicht im Einklang ſtehe Der
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z Camburg 26 Febr BürgermeiſterwahlCamburg hat nun wieder ſeinen Bürgermeiſter ehe Sidne

tag abend 81 Uhr fand in geheimer Sitzung der Herren
Stadtverordneten die Bürgermeiſterwahl ſtatt bei der Adol
Morſchewsky bisher Bürgermeiſter in Steinach als zukünf
tiges Stadtoberhaupt einſtimmig gewählt wurde
An 38 Ftterbauſen 25 Febr Goldene Hochgeit

m 28 d Mts feiert das Heſſelbach ſche Ehepaar die goldene

Hochzeit t24 Febr Eine hübſche Anek
do t die den orzug hat wahr zu ſein wird von dem ver
ſtorbenen Herzog Ernſt von Altenburg mitgeteilt Bekannt
lich zeichnete ſich Herzog Ernſt durch große Leutſeligkeit und
Einfachheit aus und namentlich auf der Jagd war das der
Fall ſodaß Bürger in dem einfach gekleideten Jäger den
Herzog Ernſt öfters nicht vermuteten So beteiligte ſich der
Verſtorbene auch bisweilen an der Jagd im Bezirk Korbußen
altenburger Dorf zwiſchen Gera und Ronneburg Als bei

einer Jagd der heute noch in Korbußen lebende Einwohner
X einem Jäger vier feiſte Haſen zutrieb dieſer aber nicht
Miene zum Schießen machte rief der Treiber entrüſtet
Schieß doch und als das nicht half nochmals Schieß doch

du Schaf Die anderen Jäger waren ob dieſer wenig
ſchmeichelhaften Anrede verblüfft da der Jäger der abſolut
nicht ſchießen wollte der Herzog Ernſt war dem die Sache
viel Spaß machte Nach Beendigung der Jagd wurde der
Treiber zum Herzog befohlen wo ihm letzterer ein Fünfmark
ſtück mit ſeinem Bildnis überreichte Der erſtaunte Treiber
atmete erleichtert auf als er wieder außer Sehweite ſeines

zwei bewaffnete Gegner gegenüber während bei der Enteignung Landesvaters war

Leipzig 26 Febr Das Empfangsgebäudedes Hauptbah n h ofes Der Entwurf der Architekten
Loſſow Kühne in Dresden für das Empfangsgebäude des
neuen Leipziger Hauptbahnhofes iſt zur Ausführung ange
nommen Der Auftrag iſt an dieſe Firma bereits erteilt

V Kaſſel 26 Febr Wintergewitter Bei
dem Gewitter am Montag hat der Blitz in den Kirchturm zu
Obergrenzebach eingeſchlagen und die Glocken ſowie das
Orgelwerk zerſtört Bei Hinfeld hat der Blitz dreimal ein
geſchlagen und das Schulgebäude zum Teil eingeäſchert

r h
2

Halle und Umgebung
Halle a 27 Februar

Entomologiſche Geſellſchaft
Ein trotz ſeiner wiſſenſchaftlichen wie praktiſchen Bedeutung

unverantwortlich vernachläſſigtes Gebiet behandelte Herr Dr
von Schlechtendal in einem Demonſtrationsvortrag über
Blattfraßbilder von Ohrwürmern Wanzen Weſpen Fliegen
Motten und Spinnern dabei ſeine faſt durchweg Unveröffentlichtes
bringenden Ausführungen ſtets an reichem Material aus ſeinem
Blätterherbar veranſchaulichend

Herr Haupt demonſtrierte exotiſche ſchmetterlingsartige Ci
kaden Ricaniiden ſowie bei Bienen ſchmarotzende hieſige und
peruaniſche Hungerweſpen Evantiden Ferner teilte er einige
neue fauniſtiſche Entdeckungen mit So erzog er aus jungem
Pflaumenholz Weſpen der Gattung Diphlebus und den bisher
nur aus Südeuropa bekannten Perithous divinator Rossi

Herr cand Daehne berichtete über die koleopterologiſchen
Ergebniſſe der zweiten diesjährigen Exkurſion und legte eine in
der Heide erbeutete ſchwarze Knopfhornweſpe Cimbex femorata
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Bad Wittekind einen

Herr Spöttel demonſtrierte unſeren einzigen einheimiſchen
ſehr ſeltenen Pillendreher Sisyphus Schaeffert den er in den

Unſtruttälern entdeckte und dort ſogar haſelnußgroße Kotpillen
ohne Erdumhüllung wälzen ſahHerr Ringler demonſtrierte prachtvolle exotiſche Rüſſel
käfer Herr Kleine einheimiſche Dipteren Herr Bernau

e Melolonthiden ſowie italieniſche und nächſtverwandte
chineſiſche Pillendreher aus unſerem Schutzgebiet Kiautſchou
An wertvoller Literatur lag aus Melichar Monographie der
Ricaniiden Nüßlin Forſtinſektenkunde Taſchenberg Mord
weſpen Kraatz Jnſekten

Der im Jahre 1906 gegründete Kirchenchor an St BVartholo
maeus der in den anderthalb Jahren ſeines Beſtehens ſchon eine
ſtattliche Zahl Mitglieder gewonnen und der Gemeinde ſchon
manchen Beweis tüchtigen Strebens und erfreulichen Könnens
geliefert hat veranſtaltet am nächſten Sonntag abend 8 Uhr in

Familienabend für ſeine Mitglieder Das
Programm weiſt Chor und Solonummern Anſprachen und Jn
ſtrumentalvorträge auf die in ihrer reichen Abwechſelung einen
trefflichen muſikaliſchen Genuß verſprechen Zur Deckung der
Unkoſten wird ein Eintrittsgelde von 10 Pfg erhoben Gäſte
ſind willkommen Anmeldungen ſtimmbegabter Damen und
Herren die ſich für edle geiſtliche und weltliche Muſik inter
eſſieren werden an den Uebungsabenden Dienstags Peſtalozzi
ſtraße 4 gern entgegengenommen

Die chriſtliche Gewerkſchaft hält ihre Verfammlung am Sonn
abend abends 29 Uhr im Markgrafen Brüderſtraße 7 ab
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J enKunſt und Wiſſenſchaft
Carnegie und die Robert Koch Stiftung Der amerikaniſche

Botſchafter Charlemagne Tower in Berlin erhielt
geſtern von Andrew Carnegie ein Schreiben worin dieſer mit
teilt daß er die zweite halbe Million Mark zur Ergänzung der
für die Robert Koch Stiftung erforderlichen Million beitragen
will und die Verwendung dem Ermoſſen der Direktoren anheimſtelle Carnegie ſchreibt dem Botſchaſter daß der Entſchluß mit

einem Beſuch im vergangenen Sommer in Kiel zuſammenhänge
wo er durch eine Unterredung mit dem Leibarzt des Kaiſers
Dr von Jlberg für die Koch Stiftung intereſſiert worden ſei
Carnegie ſagt daß er Koch Liſter Paſteur und Männer wie dieſe
als Führer der Ziviliſaion anſehe die es als ihre Aufgabe be
trachten ihren Mitmenſchen zu dienen und zu helfen Der Bot
ſchafter brachte das Geſchenk Carnegies zur Kenntnis des Kaiſers
Soweit bekannt iſt iſt dieſe Schenkung die erſte die Carnegie
für öffentliche Wohlfahrtszwecke in irgendeinem Lande außerhalb
der Vereinigten Staaten und Großbritanniens gemacht hat

Neue Ausgrabungen in Sparta Die letzten Ausgrabungen
die von der britiſchen Schule zu Athen auf der Stätte des Heilig
tums der Artemis Orthia in Sparta veranſtaltet worden ſind
haben ſehr intereſſante Ergebniſſe gezeitigt Dadurch daß das
Amphitheater rings um die Vorderſeite des Tempels freigelegt
wurde iſt es möglich geworden den Plan und die Grundlinien
der ganzen Anlage zu rekonſtruieren Das Gebäude ſelbſt ſtammt
aus dem zweiten Jahrhundert v Chr die wertvollſten Funde
aber wurden in unmittelbarer Nähe des ſehr alten Altars ge
macht der die Mitte der Arena einnahm Sie ſind nicht nur

ſondern auch als Zeugen der
Beziehungen Spartas zum Ausland in einer ſehr frühen Periode
So traf man in der tiefſten Schicht auf eine kleine Menge Bern
ſtein der auf eine Verbindung mit dem Norden Europas ſchließen

Aus einer etwas höheren Schicht aus dem ſiebenten Jahr
hundert v Chr wurden Tongefäße und Elfenbeinarbeiten ans
Licht gefördert die orientaliſchen Charakter zeigen und verwandt
ſind mit den neueſten Funden auf der Stelle des Artemiſium

jn künſtleriſcher Hinſicht wertvoll
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von Epheſus wodutch die Nachricht eine Veſtätigung erfährt daß
ein Jonier Gitiades nach Sparta gekommen und dort den Tempel
der Athena Chalcioecus gebaut habe Aegyptiſcher Einfluß zeigte
ſich in einer Anzahl von Skarabäen und Siegeln in Tierdar
ſtellungen die ſich durchaus an die Kunſt im Phargonenlande an
ſchlichen Wichtig ſind auch die in dem Heiligtum gemachten
Bronzefunde die ſich in ihrer chronologiſchen Reihenfolge von
dem geometriſchen Stil an durchaus beſtimmen laſſen Der
ſchönſte dieſer Gegenſtände iſt eine Broſche der archaiſchen Zeit
die auf der einen Seite in prächtiger Modellierung ein von einem
hohen Kopfputz dem ſog Polos gekröntes Frauenhaupt auf der
anderen das Vorderteil eines Löwen zeigt Die früheſten der
im Tempel der Artemis Orthia gefundenen Töpferwaren zeigen
ebenfalls den Stil der geometriſchen Ornamentik und ſind ein
facher als irgend welche anderen ähnlichen Funde in Südgriechen
land Sie werden abgelöſt durch einen orientaliſierenden Stil
der große Verwandtſchaft mit den cyrenaiſchen Töpferwaren des
6 Jahrhunderts aufweiſt Die Verbindung zwiſchen Sparta und
Cyrene muß ſehr eng geweſen ſein und es ergibt ſich daß der
lakoniſche Einfluß auf den Stil von Cyrene viel größer iſt als
man bisher annehmen konnte

Große Kunſtausſtellung Dresden 1908 Ein beſonderes Ent
gegenkommen für die Große Kunſtausſtellung Dresden 1908 hat
die Königliche Generaldirektion der ſächſiſchen Staatseiſenbahnen
dadurch bewieſen daß ſie für die unverkauft und unverloſt ge
bliebenen Ausſtellungsgüter frachtfreie Rückbeförderung bis
15 Januar 1909 zugeſichert hat Jn gleicher Weiſe haben ſich die
deutſchen die preußiſchen Privat und die ungariſchen Eiſen
bahnen ausgeſprochen Von den öſterreichiſchen Bahnen iſt ein
gleicher Beſcheid zu erwarten

Schiffe mit Petroleummotoren Nach den genauen Statiſtiken
des engliſchen Lloyd beträgt die Zahl der Schiffe deren Keſſel
mit Petroleum geheizt werden 164 der Geſamttonnengehalt
dieſer Fahrzeuge iſt 360 000 Tonnen Dabei beträgt nach den An
gaben die von den Führern dieſer Schaffe gemacht werden der
Verbrauch des Heizmaterials für eine Pferdekraft pro Stunde
660 Gramm

Vermiſchtes
Polizeipräſident und Landwehrlentnant Herr von

Borries hat nicht nur von dem Poſten eines Berliner
Polizeipräſidenten Abſchied genommen ſondern auch vom
Militär ſich verabſchiedet Die letzte Ausgabe des Militär
wochenblattes meldet v Borries III Berlin Leutnant
der Gardelandwehrkavallerie zweiten Aufgebots der Abſchied
bewilligt Dieſer Landwehrleutnant iſt niemand anders
als der bisherige Polizeipräſident von Berlin jetzige Re
gierungspräſident von Magdeburg der ſich in der
Rangliſte mit ſeinen vielen und hohen Ordensauszeich
nungen als Leutnant ſchon lange etwas ſeltſam ausnahm

wobei allerdings daran erinnert werden könnte daß Otto
v Bismarck als Bundestagsgeſandter ebenfalls Landwehr
leutnant war und ſich oft in Uniform neben den goldgeſtickten
Fracks ſeiner diplomatiſchen Kollegen zeigte

Zehnuhrſchluß im Stadtparlament Ein origineller
Antrag iſt von mehreren Schöneberger Stadtverordneten
die der unabhängigen Vereinigung angehören geſtellt wor
den Nach dieſem Antrag ſollen die Sitzungen der Schöne
berger Stadtverordnetenverſammlung nicht über zehn
Uhr abends hinaus ausgedehnt und die Punkte der
Tagesordnung die bis dahin nicht erledigt ſind bis zur
nächſten Sitzung vertagt werden Es ſoll damit den Dauer
debatten die im Schöneberger Stadtparlament in der letzten
Zeit zur Gewohnheit geworden ſind und ſo oft zur Beſchluß
unfähigkeit des Hauſes geführt haben entgegengewirkt
werden

Die verkannte Feuerſpritze Aus Hirſchau in der Ober
vwfalz wird folgendes kleine Begebnis mitgeteilt Eines Tages
kam ein Karuſſellbeſitzer der eine große Drehorgel auf einen
heſonderen Wagen mit ſich führte dorthin Da es nun bei ſeinem
Einzuge in die Stadt heftig regnete bat er den Wirt des Gaſt
hauſes wo er zu logieren gedachte dieſen ſeinen Wagen in dem
Stalle unterzubringen Der aber konnte dieſem Wunſche nicht
nachkommen wollte er nicht ſeine eigenen Fuhrwerke den Un
bilden des Wetters preisgeben Nun war guter Rat teuer End
lich nach vielem Hin und Herſinnen kam man auf den Ge
danken wenigſtens die Orgel im Spritzenhauſe unterzubringen
Geſagt getan Die Orgel wurde auch richtig in das Feuerhaus
geſtellt Der Zufall aber wollte es daß es gerade in dieſer Nacht
Feuerlärm gab Die pflichteifrigen Hirſchouer ſpannten ein
und fuhren nach Hahnbach zu denn in dieſer Richtung ſah man
den Feuerſchein Die Männer der Wehr waren eine gute Strecke
gefahren als es den Berg hinunterging Mit Stentorſtimme rief
da der Spritzenführer Hans brems ſonſt ſan mer hie Der
Hans fing darauf an zu drehen da ertönt plötzlich aus der Feuer
vritze die luſtige Weiſe Wir fahr n nach Lindenau da iſt der

Himmel blau
Ein Lehrer als Einbrecher Ein in Niederwürſchnitz

angeſtellt geweſener 30jähriger Volksſchullehrer hatte bei
einem monatlichen Gehalt von 125 Mark geheiratet Mit
dieſem Gehalt das bald auf 135 Mark erhöht worden war
wäre er wohl durchgekommen wenn er nicht eine Wohnungs
einrichtung für 2000 Mark auf Kredit genommen hätte die
in Monatsraten abgezahlt werden mußte Hierdurch kam
er allmählich in Geldverlegenheit und ſo ſank er zum Dieb
herab Er erbrach die Pulte ſeiner Kollegen da letztere
dort die Sparpfennige der Schulkinder aufzubewahren
eflegten und erbeutete auf dieſe Weiſe ganze 9 Mark Er
wurde von der Chemnitzer Strafkammer deshalb zu 8 Mo
gaten Gefängnis verurteilt und ihm für 3 Jahre die Befug
nis zur Bekleidung eines öffentlichen Amtes abgeſprochen
Der Verurteilte war völlig gebrochen

Tod einer Veteranin aus den däniſchen Kriegen Jm Alter
von 88 Jahren ſtarb in Sonderburg Frau Chriſtine Michelſen
die als Marketenderin die Feldzüge von 1848,/50 und 1864 mit
gemacht hat Als ſolche diente ſie bei Beginn des ſchleswig hol
ſteiniſchen Aufſtandes gegen die Fremdherrſchaft dem Korps der
Kieler Studenten und Turner bis die ungeſchulte Begeiſterung
des zuſammengerafften ſchleswig holſteiniſchen Heeres gegen die
Ueberzahl der Dänen die überdies die See beherrſchten bei Bau
eine Meile nordwärts von Flensburg eine Niederlage erlitt und
das Kieler Korps nach höchſt rühmlichſtem Kampfe gegen große
Uebermacht faſt ganz aufgerieben oder gefangen wurde Nachdem
ſie dann nach Beendigung des Krieges beim 21 däniſchen Ba
aillon in Flensburg als Marketenderin eingetreten und 1864 die
Truppe nach dem Dannerwerk begleitet gelang es ihr beim Rück
ug der Dänen auf Umwegen nach Flensburg zurückzukehren wo
ie ſich dem 5 weſtfäliſchen Jnfanterieregiment Nr 53 anſchloß
und mit dieſem an der Belagerung der Düppeler Schanzen und
dem Uebergang nach Alſen teilnahm Nach Beendigung des
Krieges war die Soldatenmutter in Sonderburg zunächſt beim
9 Fußartilleriebataillon und ſpäter bei dem an ſeine Stelle tre
tenden 2 Fußartilleriebataillon als Marketenderin tätig Als
ſie im Jahre 1888 ihr vierzigjähriges Jubiläum als Marketende
rin ſeierte wurde ihr unter vielen anderen Ehrungen eine ihr
beſonders werte dadurch zuteil daß das Offizierkerps des damals
in Aachen jetzt in Köln ſtehenden Jnfanterieregiments Nr 53
ein Bild des Kaiſers Friedrich mit Widmung verehrte
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Alexander Girardi und die Wiener Fiaker Am Sonntag
erhielt Girardi im Thalia Tehater in Berlin folgendes Tele
gramm Dem Liebling und Stolz der Wiener der Ehr und Preis
des Fiakertums in Deutſchlands Hauptſtadt vor dem Kronprinzen
paar im Fiakerlied beſang wärmſten Dank Die Fiakergenoſſen
ſchaft in Wien Roeßner Vorſteher

Die dienſteifrige Wirtin Der Lehrer an einer Bürgerſchule
des Weſterwalder Landkreiſes hatte dieſer Tage ſeinen Schülern
die Aufgabe geſtellt Geſchäftsbriefe Beſchwerdebriefe an Ve
hörden Mahnbriefe auch Todesnachrichten uſw abzufaſſen zu
kuvertieren und mit entſprechender Adreſſe an Verwandte Be
kannte uſw zu verſehen Jeder Schüler brachte darauf ſeine
Arbeit fein ſäuberlich mit Die fertigen Briefe nahm der Lehrer
zum Zwecke der Korrektur mit nach Hauſe Er legte ſie auf den
Schreibtiſch und beſchloß ſein Tagewerk bei dem gewohnten Abend
ſchoppen Jnzwiſchen betrat ſeine Wirtin die Arbeitsſtube um
nach dem Rechten zu ſehen Dabei erblickte ſie auf dem Tiſche
die große Korreſpondenz Da ihr die Beſorgung von Briefen wie
immer als eine Hauptpflicht erſchien ſo trug ſie alle miteinander
ſchleunigſt zur Poſtagentur Hier machte ſie der Beamte darauf
aufmerkſam daß die Briefſchaften mit frei bezeichnet ſeien
Ohne weitere Bedenken legte die dienſteifrige Wirtin das Porto
aus Am anderen Tage klärte ſich der verhängnisvolle Jrrtum
auf aber die Stilproben hatten ſchon ihre Reiſe in die weite
Welt angetreten

Eine Familientragödie deren Urſache auf einen ganz
nichtigen Vorfall zurückzuführen iſt beſchäftigt zurzeit in
gleichem Maße die Pariſer und die amerikaniſche Geſellſchaft
Am Dienstag traf aus Newyork der junge Pariſer Paul
Roy in Paris ein und fand bei ſeiner Ankunft eine Ladung
zum Juſtizpalaſt vor wo er ſich wegen eines in Portsmuth
in Amerika begangenen Mordes verantworten ſoll Roy
geſteht zu ſeinen Schwager Carkins erſchoſſen zu haben
jedoch im Zuſtande berechtigter Notwehr Jch machte Gra
cia meiner jungen Gattin die mit ihrem Bruder und mir
ausfahren ſollte Vorſtellungen wegen eines geſchmackloſen
Kopfputzes Gracia fand meine Aeußerungen beleidigend
und beklagte ſich über meine Gemütsroheit bei ihrem Bruder
Dieſer der ſtark angetrunken war feuerte darauf zwei Re
volverſchüſſe gegen mich ab die einen Spiegel neben mir zer
trümmerten Die dritte Kugel ſtreifte meinen Ueberzieher
Nun ſchoß ich auf Carkins und ſtreckte ihn gleich mit dem
erſten Schuß nieder Meine Frau erklärte die Angelegen
heit müſſe vertuſcht werden Wir beide nahmen am
Begräbniſſe teil Seither ſind vier Wochen verfloſſen Jch
verließ Newyork unbehelligt aber während ich auf See
war muß Gracia gegen mich aufgehetzt ſein ſie kabelte die
Anzeige hierher Jch erwarte ruhig die Entſcheidung des
Pariſer Unterſuchungsrichters Frau Gracia Roy die als
Miß Callo zu den Schönheiten der Pariſer amerikaniſchen
Kolonie gehörte wird in der nächſten Woche erwartet Die
ſehr reiche und angeſehene Pariſer Familie Roy will den
jungen Roy deſſen Verheiratung ohne Zuſtimmung der
Angehörigen erfolgte entmündigen laſſen

Ein Bombenattentat gegen einen Eiſenbahnzug wobei
es auf die Beraubung des Zuges abgeſehen war iſt auf einer
kleinen polniſchen Station verübt worden Als in Sageansk
einer Station der Weichſelbahn von Kiel nach Dombrowa
ein Güterzug eintraf in dem ſich ein Kaſſierer der Bahn
verwaltung befand hielten Bewaffnete den Zug auf ſpreng
ten vermittels einer Bombe den Kaſſenwagen in die Luft
und raubten annähernd 20 000 Rubel Der Kaſſierer ſieben
Bahnarbeiter und Soldaten wurden ſchwer verletzt in das
Krankenhaus nach Kielce gebracht Die Räuber fuhren mit
der Lokomotive einigen Waggons davon und entkamen in
den in der Nähe gelegenen Waldungen

Dre Kuß der Schauſpielerin
Miß Marie Lloyd die beliebte engliſche Schauſpielerin ver
abſchiedete ſich nach erfolgreichem Gaſtſpiel von ven Newyorkern
auf neuartige Weiſe Nachdem der Vorhang gefallen war wurde
donnernder Beifall laut und Frl Marie Lloyd trat vor um ſich
zu bedanken Percy Williams der Beſitzer einer Reihe Newyorker
Theater überreichte der Künſtlerin auf offener Bühne einen wert
vollen Gedenkbecher auf welchem die Worte eingeſchnitten waren
Unſerer lieben Marie Lloyd der größten Künſtlerin und dem

liebſten Kerl der jemals über das große Waſſer zu uns gekom
men iſt Sodann wandte ſich der Direktor an die Zuſchauer und
erklärte daß es das erſte Mal v daß er auf einer ſeiner Bühnen
einem Künſtler öffentlich danke Frl Marie Lloyd war durch
dieſe Auszeichnung tief gerührt und dann ſagte ſie Jch bemerke
zwar daß Frau Williams in einer der Logen des Saales an
weſend iſt aber das iſt mir ganz gleich ich werde ihm trotzdem
einen Kuß geben Und ehe Herr Williams es verhindern konnte
warf die hübſche Schauſpielerin ihre Arme um ſeinen Hals und
z ihm unter dem Beifallsgetöſe der Zuſchauer einen ſchallenden

uß

Ein beſchauliches Parlament Von dem Pflichteifer der
braſilianiſchen Volksvertreter die ſich für 7,5 Milreis
9,50 Mark Tagelohn im Schweiße ihres Angeſichts abplagen

Geſetze zu machen hat wie der Urwaldsbote Deutſche Zeitung
in Blumenau Südbraſilien meldet die denkwürdige Sitzung
vom 18 Dezember 1907 ſprechendes Zeugnis ablegt Es war ein
heißer Tag und in den heiligen Hallen in denen über das Wohl
und Wehe des Vaterlandes beraten wird herrſchte drückende
Schwüle Von den wenigen Abgeordneten die ſich pflichtgemäß
eingefunden hatten ſtahl ſich einer nach dem andern aus dem
Saal Das Präſidium ging von Hand zu Hand bis es beim
letzten Stellvertreter angelangt war der ſein müdes Haupt auf
den Tiſch des Hauſes neigte Stille rings und tiefes Schweigen
Plötzlich ertönt eine Stimme Herr Präſident ich bitte ums
Wort Ohne aufzublicken murmelt der alſo Angeredete mecha
niſch die übliche Formel Der edle Deputierte hat das Wort
Und jetzt vernehmen die leeren Bänke folgende Rede Herr Prä
ſident Jch habe nicht um das Wort gebeten um über das vor
liegende Projekt zu reden ſondern nur um feſtzuſtellen daß ich
in dieſem Augenblicke der einzige Abgeordnete bin der die Ehre
hat Eurer Exzellenz Geſellſchaft zu leiſten Sprach s und ſetzte
ſich nieder Der Präſident erwachte aus ſeinem Halbſchlummer
und ſah ſich wie der Löwe in Schillers Ballade ſtumm ringsum
Er und der Redner waren tatſächlich die einzigen von den 210
Erwählten des Volkes die ſich im Saale beſanden Alsbald
wurden die Glocken in Bewegung geſetzt und es erſchienen noch
weitere 2 Deputierte um dem Schluß der Sitzung beizuwohnen

Wer war der ſtandhafte Volkstribun den weder die er
ſchlaffende Hitze noch das verführeriſche Beiſpiel ſeiner Kollegen
vermocht hatten vom Platze zu weichen Es war der oppoſitko
nelle Abgeordnete Dr Petro Moacyr aus Rio Grande do Sul
So hatte die Oppoſition einmal das Feld behauptet

Eine Mehßchaert Anekdote Jm Wiener Fremdenblatt leſen
wir Einer der bekannteſten Jnduſtriellen unſerer Stadt wollte
ſeinen Gäſten ein wenig Meßchaert Kunſt bieten und bat den be
rühmten Sänger zu ſich Die Honorarangelegenheit war bald in
der diskreteſten Weiſe geordnet Ein Kuvert mit 600 Kronen
Programm Vier Lieder Meßchaert ſang und es gab nach jedem
Lied großen Beifall Nach der letzten Nummer wollte der Applaus
überhaupt kein Ende nehmen Darauf der Hausherr hocherfreut
zum Künſtler Sie hören den Applaus Möchten Sie nicht ver

Aus Newyork wird berichtet
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ehrter Meiſter etwas zugeben Darauf unſer Sänger
Jhnen verehrter Hausherr Nach

Kleine Chronik Bei dem Verſuch auf eine in Bewe
findliche Welle einen Riemen zu legen wurde im S gung be
der Zeche Beuſt in Eſſen der Arbeiter Urbanstki e wert
Trans miſſion erfaßt und mehrere Male herumgeſcht er
ſo daß der Tod alsbald eintrat Auf der Zeche Proſpe tt
Bottrop wurde ein Bergmann durch herabſtürzen e bei
maſſen ſo ſchwer verletzt daß er bald darauf verſtar h in
einen zu früh losgegangenen Sprengſchuß wurde auf der Durch
Ewald bei Eickel ein Bergmann tödlich verlegt
anderer erlitt ſchwere Verletzungen am Schädel ein

ehe Nachrichten und Telegramme
Unfall bei der Marine

Kiel 26 Febr Die Torpedoboote S 140 unde J S 3 54ſtießen vergangene Nacht in der Oſtſee zuſammen und erlig

beide Beſchädigungen Sie liefen heute vormittag zur d
paratur in die hieſige Werft ein

Kiel 26 Febr Zu dem Zuſammenſtoß zwiſchen d
beiden Torpedobooten wird noch gemeldet S 140 z
5 139 ins Heck Der Steven drang dabei in den Man

ſchaftsraum von S 139 ein wodurch der Oberſanitätsgaſ
Schultz getötet wurde und der Heizer Ludwig Quetſchune

erlitt hungenArbeiterausſperrung
Kiel 26 Febr Die Howaldt Werke haben heute 60

Prozent ihrer Arbeiter aus geſperrt Es iſt dies ein
Gegenmaßregel gegen die von den organiſierten Arbeitern
erfolgte Arbeitsniederlegung in einzelnen Betrieben des

Schiffbaues

Wagenunfall der Königin von Holland
Haag 26 Febr Ein vom Prinzen Heinrich der

Niederlande gelenkter Wagen in dem ſich auch die Königin
befand ſtieß mit einem in voller Fahrt befindlichen Wagen
der elektriſchen Straßenbahn zuſammen Drei Räder d

4 b der desköniglichen Wagens brachen Wie durch ein Wund
t nder Wublieben die Königin und Prinz Heinrich unverletzt Die

Königin konnte ſich nach dem Unfall zu Fuß in das Palais
begeben

Parlamentariſches
Berlin 26 Febr Jn der Budgetkommiſſion des Ah

geordnetenhauſes wurde heute das Extraordinarium des
Eiſenbahnetats bewilligt und der Baubericht durch Annahme
erledigt Nach Erklärungen des Miniſters über Freikarten
und Freiſcheine über Abſchlüſſe in Kohlen Schienen und
Schwellen ſowie über Beleuchtung der Wagen vertagte ſich

die Kommiſſion auf Freitag e
Berlin 26 Febr Die Ratifikationsurkunden zu der

am 9 November vor Jrs in Rom unterzeichneten Ueber
einkunft zwiſchen Deutſchland und Jtalien betreffend den
Schutz an Werken der Literatur und Kunſt und an Photo
graphien ſind am 25 ds Mts in Rom ausgewechſelt worden

München 26 Febr Dem Landtag ging heute abend
eine Vorlage für Erbauung von 26 Lokalbahnen zu die einen
Geſamtaufwand von 33 728 300 Mark erfordern

Wien 26 Febr Kaiſer Franz Joſeph hat heute nach
mittag den Erbprinzen Danilo von Montenegro in Audienz
empfangen

Wien 26 Febr Der Budgetausſchuß des Abgeordneten
hauſes nahm die erſten fünf Titel des Voranſchlags des
Eiſenbahn miniſteriums an Der Eiſenbahnminiſter erklärte
ſich gegen die Einführung der 4 Klaſſe Die Frage der Elek
triſierung ſowie der Rohölfeuerung für die Staatsbahnen
bilde den Gegenſtand eingehenden Studiums

Kopenhagen 26 Febr Der Landsting nahm in
dritter Leſung den Geſetzentwurf betreffend Einführung
des allgemeinen Kommunalwahlrechts mit 32 gegen 29
Stimmen bei 2 Stimmenthaltungen an

Paris 26 Febr Der Temps veröffentlicht ein vom
29 Januar datiertes Schreiben aus Marrakeſch in dem u
a erzählt wird franzöſiſche Anhänger Muley Hafids trügen
in den Straßen auf Stangen aufaeſpießte Zingenköpfe um
her die Köpfe von Franzoſen darſtellen ſollen und von dem
Pöbel mit Steinen beworfen würden Die Behörden be
günſtigten dieſe Demonſtrationen Die Bürgerſchaft von
Marrakeſch die unter dem Hinweis auf den heiligen Krieg
mit ſchweren Steuern bedrückt werde beginne allerdings
Muleny Hafids überdrüſſig zu werden

Paris 26 Febr An dem 216 Millionen Francs be
tragenden Darlehen das dem Sultan Abdul Aſis von der
Marokkaniſchen Staatsbank gewährt wurde beteiligen ſich
deutſche Banken mit 150 000 Fres und Spanien mit 500 000
Francs

Paris 26 Febr Die hier vor kurzem gegründete Ver
einigung für Errichtung eines Marktes für ausländiſche und
koloniale Waren wird demnächſt nach dem Beiſpiel Ham
burgs und anderer großen Städte eine Art Warenbörſe er
öffnen

Zarskoje Sſelo 26 Febr Der Kaiſer empfing heute
Abgeordnete der Duma die er in einer längeren Anſpraqh
begrüßte Er wünſchte ihnen Erfolg in den anſcheinend
glücklich verlaufenden Arbeiten der Duma und erinnerte
ſie an ihre Aufgabe die für Rußland notwendigen Geſetze
auszuarbeiten und ihn in ſeinen Aufgaben zu unterſtüsen
Als wichtigſten der vorliegenden Geſetzentwürfe bezeichn
er denjenigen zur Beſſerung der Landverhältniſſe
Bauern Eine Verletzung irgendwelchen Eigentums er
nie ſeine Sanktion erhalten Solange die Ergebenheit
ruſſiſchen Leute gegenüber ihrem Kaiſer und ihre h e
loſe Liebe zum Vaterland die ſich Jahrtauſende vewin
vorhanden ſeien würden Rußlands Glück und Wohl
Beſtand haben Darauf erſchien die Kaiſerin mit Die
Thronfolger die ebenfalls die Abgeordneten begrüßte und
Volksvertreter nahmen ein Frühſtück im Palais ein wo
kehrten nach Petersburg zurück wo ſie einem Dankgo
dienſt in der Kaſankathedrale beiwohnten

Konſtantinopel 26 Febr Nach Angabe der Pfor
eine 25 Mann ſtarke bulgariſche Bande im Bezirk Stru
vernichtet worden

Leitung Otto Sonne manVerantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichlit für
für das Feuilleton Otto Sonnez für den lokalen Zrink
Provinzialnachrichten Gericht und Sport Eugen für den
mann für Vernmiſchtes Paul Schaumburg M
Zandelsteil Fritz Ranz für den Jnſeratenteiliegggtlich
Kneſebeck

te iſt
mitza

ruck und Verlag von Otto Hendel
in Halle a S
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Handol Gewerbe und Verkehr

Zur Lage des Ledermarktes
wird von fachmännischer Seite geschrieben Die Absatzverhält
nisse auf dem Ledermarkte haben sich in der letzten Zeit zwar
etwas gebessert es kann aber noch immer nicht von einem
flotten Geschäft berichtet werden Als im Januar die Rohhäute
preise auf den Auktionen in den Hafenplätzen und vor allem
aber in den Produktionsländern am La Plata anfingen von neuem
in scharfem Tempo nach oben zu gehen traten auch die Leder
fabrikanten alsbald mit der Ankündigung höherer Forderungen
für das fertige Fabrikat hervor Neue Zufuhren waren auch
höher hmitiert und dies veranlasste den Grosshandel auf den
Stapelplätzen sich die Posten zu sichern welche noch zu alten
Preisen zu haben waren Dadurch ham vorübergehend Leben
ins Geschäft der Januar schloss mit teilweise beträchtlichen
Umsätzen und auch im Februar machte sich noch überall Kauf
lust bemerkbar Die höheren Forderungen wurden aber nur
dann bewilligt wenn es sich um besonders dringenden Bedarf
oder um solche Ware handelte die knapp wurde Im allge
meinen jedoch verhahten sich die Käuferkreise heute noch genau
s0 reserviert wie seither und die neue plötzlich gekom ene
Aufwärtsbewegung auf dem Rohhäutemarkte hat keinen dauern
den Einfhuss auf die Kauflust in fertigem Leder auszuüben ver
mocht In den Kreisen der Lederkäufer herrscht wenig Ver
trauen zu dieser neuen Hausse und es wind auch weiterhin nur
das gekauft was notwendig gebraucht wird Der Grosshandel
dürfte mit bedeutenden Ansprüchen erst dann wieder am Markte
erscoheinen wenn er die jüngst gekauften grösseren Partien dem
Konsum zugeführt hat Infolgedessen hat sich die Stimmung all
gemein unfreundlich gestaltet Bei der kleinen Provinzkundschaft
sind kaum noch Vorräte vorhanden Man hatte bekanntlich
schon im ganzen Vorjahre in diesen Kreisen ausserordentlich
zurückgehalten und die Lederfabrikanten erwarteten mit Recht
einen stärberen Bedarf und eine lebhaftere Kauflust Venmn die
letztere ausblieb so ist dies auf der einen Seite darauf zurück
zuführen dass die ungünstigen allgemeinen wirtschaftlichen Ver
hältnisse den Absatz in fertigen Schuhwaren stark beeinträchtigt
haben Zudem hat sich in Schuhwaren eine gewisse Ueber
produktion heraus gebildet Die Massscohhuhmacherei sowie die
Beparaturwerkstätten sind sehr schwaoh beschäftigt und auch
auf anderen Gebieten der Leder verarbeitung haben sich erheb
liche Störungen im Absatz der fertigen Erzeugnisse bemerkbar
gemacht Die Geldeingänge sind trotz der Ermässigung des
Diskonts noch immer wenig befriedigend und schliesslich ist
auch die dadurch bedingte Furcht vor Verlusten durchaus nicht
geeignet die Unternehmungslust zu erhöhen Auf der anderen
Seite wird auch die kleinste Provinzkundschaft augenblicklich
von Reisenden so stark überlaufen dass niemand einen Mangel
an Ware zu befürchten braucht Es wird eine intensive Reise
tätigheit entwickelt und draussen der in Wirklichkeit falsche

Anschein erweckt als ob augenblicklich ganz bedeutende
Posten Waren aller Art auf den Markt drückten Das dadurch
entstehende Misstrauen hat dann zur Folge dass sich das Ge
schäft auf dem Ledermarkte trotz unbedingt guten Bedarfes in
engen Grenzen hält Diese Erscheimung ist aber auch noch auf
eine andere Ursache zurückzuführen Der vorsichtige Gross
händler hatte seither unter den gegenwärtigen noch unklaren
Marktverhältnissen absolut keine Lust seine Kredite noch weiter
auszudehnen Im Gegenteil die Konten wurden soweit wie mög
lich beschnitten und die sich bietenden Verkaufs gelegenheiten
bei nicht ganz einwandfreien Käufern oft abgelehnt An sich ist
aber der Ledermarkt nach dem so ereignisvollen Jahre 1907
wieder in geordnete Verhältnisse gelangt Die Krisis danrt als
überwunden anmgesehen werden und die Faktoren welche die
hier und da sich noch ergebenden Schwierigkeiten bedingen
sind ihrem Wesen nach allgemeiner Natur Es sind dieselben
Unanmnehmlichkeiten die auch in anderen Branchen infolge des
noch immer teueren Geldstandes der grossen Arbeitslosigkeit
umd der dadurch bedingten Schwächums der Kaufkraft der
breiten Masse in Erscheinung treten Auf dem Ledermarkte ist
zurzeit durchaus kein grosses Angebot es sind vielfach Betriebs
einschränkungen vorgenommen worden Die Aussichten für die
Weiterentwicklung der Lederindustrie haben sich in der letzten
Zeit also entschieden gebessert Bringt der Frühling erst einen
flotten Absatz in fertigen Schuhwaren und erhält die Schuh
fabrikation grössere Orders so ist auch auf eine lebhaftere
Kaufhust aus diesen Kreisen zu rechnen und dies dürfte für den
gesamten Ledermarkt nicht ohne günstige Folgen bleiben

Berliner Börse Bei Schluss der gestrigen Börse notierten
Kredit 201 50 Diskonto 174,75 Deutsche Bank 236 87 Berliner
Handelsgesellschaft 157 ,87 Kanada 140 ,50 Baltimore 81,60
Paketfahrt 116 37 Nordd Llovd 104 25 Russische Anleihe Von
1902 81 10 Laurahütte 212 Bochumer Guss 197 75 Harpener
196 10 Gelsenkirchen 182 ,87 Phönix 173,62 Dresdner Bank
37 25 Schaaffhausen 134,37 Lombanden 25,50 A G 200

Tendenz Schwach
Auf dem Kassamarkt notierten höhe r Beckum

Z7ement Dürener Metall 50 Kronprinz Metall ca 10 Sanger
häuser Masch 75 Elberfelder Farben 2 Union chem Fabrik 2
Admiralsgartenbad Aktien 75 do Vorzugsaktien 50 Müller
Speisefett 50 Wessel Porzellan 8 Ver Dampifziegeleien 25
Akkumulatorenfabrik 1,25 Engl Wolle 25 Arenberger Berg
Werk 12 Hoesch 25 Dagegen notierten ni e d ri ge r 3proz
Reichsanleihe 0,10 3proz Konsols 10 3proz Konsols 10
Omnibus Gesellschaft 50 Deutsche Bierbrauerei ,50, Wiesloch
Tonwerke 25 Alsen Zement 75 Artur Koppel 50 Lübecker
Masch Schubert Salzer 50 Tecklenborg 30 Vogtländ
Masch ca 4 Anilinfabrik 75 Albert chem Fabrik 75 von
Heyden chem Fabrik 1,50 Höchster Farben 3 Stassfurter chem
Fabrik 50 Annaburger Steingut 50 Lingel 11 Schweiger
Glashütte 4,85 Planiawerke 75 Kahla 2 Rosenthal Porzellan
2,50 Varziner Papierfabrik 3 Vogel 2 Stöhr Kammgarn 75
Harburg Wien 50 Ver Hanfschlauch 3 Concondia Bergbau 3
Königsborn 1,90 Meggener 40 Osnabrücker Kupfer 2 Westkfäl
Draht 25 Witten Stahlröhren 2

Preussische Pfandhbriefbank
nehmigte die Jahresabschlüsse und setzte die Dividende den
Vorschlägen der Verwaltung entsprechend auf 72 Proz fest
Die Auszahlung erfolgt mit 112 50 Mk pro Aktie an der Kasse
der Bank Die dem Turmus nach ausscheidenden Mitglieder des
Aufsichtsrats Wirklicher Geheimer Oberregierungsrat Dr Klein
und Exzellenz Graf Dönhoff Friedrichstein wurden wieder
gewählt Die Bilanz ist im Inseratenteil unserer gestrigen Abend
ausgabe Veröffentlicht Ueber das laufende Geschäft äusserte
sich Kommerzienrat Dannenbaum dahin dass die Umsätze So
wohl als die Erträgnisse sich etwa in dem vorjährigen Rahmen
hielten Im Hvpothekengeschäft sei es nicht besonders lebhaft
da die Bautätigheit sich noch nicht wieder gehoben habe Dahin
gegen bestände nach Kommunaldarlehnen eine aussergewöhnlich
drängende Nachfrage es gebe kaum eine Kommune in
Preussen die nicht ein Darlehn suche und meistens in hohem
Betrage So habe die Pfandbriefbank noch vor wenigen Tagen
mit einer grossen Stadtgemeinde ein Darlehn in Höhe von 3 Mill
Mark ab geschlossen Die sowohl bei den Hvpothekengeschäften
als auch bei den Kommunalgeschäften erzielten Zinssätze und
Provisionen seien den allgemeinen Geldverhältnissen ent
sprechend günstixg Der Absate der Emissionspapiere ginre recht
zufriedenstellend vonstatten die Kurse aber zu denen sich der
Verkauf vollziche hätten sich gegen das Vorjahr noch nieht er
höht Flüssize Mittel habe die Bank reichlich zur Verfügung
Alles in allemesei die Verwaltung mit dem laufenden Geschätft
nicht unzufrieden

Kaliwerk Krügershall Kalisvndikat Dem Vernehmen nach
ist bei den gestrigen Verhandlungen zwischen dem Syndikat und
Krügershall erfreulicherweise eine Einigung erzielt
worden

Das Kalibergbauprojekt der Laridwirtschaft Ueber die In
tentionen welche die Landwirtschoft bei ihren Bestrebungen zur

sein

Die Generalversammlung ge

Betetgung in der Kalimaustrie verfolgt ist der B in der
Lage die nachfolgende Darstellung von massgebender landwirt
schaftlicher Seite zu veröffentlichen Schon einmal hat die
deutsche Landwirtschaft durch nicht rechtzeitiges Zugreifen
durch zu langes Zögern und zu grosse Aengstlichkeit die Durch
führung eines Unternehmens Vversäumt das weeignet war ihr
sehr bedeutende ja grossartige Erfolge zu bringen Es war dies
das Unternehmen das beabsichtigte die deutsche Landwirtschaft
an der Salpeterproduktion massgebend zu beteiligen Infolge zu
geringer Beteilipung konnte der Einfluss der deutschen Landwirt
schaft in diesem Unternehmen nicht aufrecht erhalten wenden
Es ging wiederum in kapitalistische Hände über die einen
enormen Erfolg aus den durch die deutsche Landwirtschaft ein
geleiteten Schritten erreichen konnten Es dürfte sehr wünschens
wert sein dass ein solches ängstliches Zögern und Zurückhalten
nicht auch hier die deutsche Landwirtschaft bezw die deutschen
Landwirte den Zeitpunkt versäumen liesse der vielleicht der
letzte zu dem es ihnen möglich ist sich auf die Produktion
des wichtigsten Düngemittels des Kali dengebührenden Eintluss zu schaftfen Die Landwirt
schaft hat es verstanden sich durch ihren Zusammenschluss die
ihr gebührende Stellung auf wirtschaftspolitischem Wege zu
sichern Es wird sich zeigen müssen ob sie die Lehren die
Handel und Industrie aus der modernen Entwicklung des Wirt
schaftslebens für sich in so trefflicher Weise zu ziehen wussten
auch für sich nutzbar zu machen Versteht indem sie sich den
Einfluss auf die Gewinnung und die Preisgestaltung der ihr u
entbehrlichen Rohprodukte ebenso zu sichern sucht wie es die
Industrie in ausgedehntem Masse in Einzel und syndizierten
Betrieben erfolgreich tut Versagen die interessierten landwirt
schaftlichen Kreise so werden sie unter Umständen mit Bedauern
sehen müssen dass die Verhältnisse im Kalbergbau eine den
u der Landwirtschaft wenig förderliche Gestalt an

nehmen

Die Magdeburger Feuerversicherungsgesellschaft erzielte im
Jahre 1907 einen Reingewinn von 2 013 266 2 028 981 Mk Die
Dividende wird in Höhe von 275 260 Mk gleich 456
43 6 Proz pro Aktie vorgeschlagen Der Kapitalreserve wer

den 201 326 202 000 Mk dem Sparfonds 267 857 366 000 Mk
zugewiesen Der Kapitalreservefonds erhöht sich dadurch auf
2 922 425 MKk der Sparfonds auf 3 452 042 Mk

Verband deutscher Detailgeschäfte der Textilbranche Unter
starker Beteiligung hat der Verband seine zweite Generalver
sammlung abgehalten Zu Punkt 1 der Tagesordnung Ge
schäftsbericht teilte der Vorsitzende Feldberg aus Hamburg
mit dass der Verband jetzt bereits 2000 Mitglieder zählt Der
Verband habe auch schon im ersten Jahre seiner Tätigkeit
reichlich Gelegenheit gefunden die Interessen seiner Mitglieder
gegenüber den neuentstandenen Konventionen der Fabri
kanten und Grossisten zu vertreten und in verschiedenen Ver
handlungen Ergebnisse erzielt mit denen beide Teile zufrieden
gewesen seien Mit besonderer Ausführlichkeit behandelte der
Vorsitzpende den noch schwebenden Streit in der Seiden
branche Er betonte dass der Verband gegenüber den
Grossisten bei seinen Forderungen bleiben werde Er könne
nicht zulassen dass von dem Zwischenhandel der direkte Ver
kehr des Fabrikanten mit dem Detailleur beseitigt oder erschwert
werde Die Seidengrossisten wollten die Fabribanten und
Detailleure unter ihren Willen zwingen Diese Bestrebungen
seien ungesund und müssten deshalb energischer zurückgewiesen
wenden Allerdings hätten die Grossisten die Fabrikanten be
reits unter ihren Willen gezwungen Die Detailleure müssten
nun zeigen ob auch sie sich eine solche Vergewaltigung gefallen
lassen würden Der Ausgang dieses Konflikts werde von grosser
Bedeutung für die Verhandlungen des Detaillisten verbandes mit
anderen Konventionen sein

Berliner Hotelgesellschaft Kaiserhof Der Aufsichtsrat der
Berliner Hotelgesellschaft Kaiserhof war vorgestern zu einer
Sitzung nach Hamburg berufen weil er sich in der Hauptsache
mit der Fortsetzung des Baues des Atlantic Hotels zu beschäf
tigen hatte In bezug auf die Wahl eines Genenaldirektors ist
in der Sitzung kein Definitivum geschaffen worden um noch für
weitere Bewerbungen Spielraum zu lassen Der Gewinn des
Jahres 1907 beträgt 290 841 Mk welche nach Dotierung des
gesetzlichen Reservefonds zu Abschreibungen verwendet werden
sollen Im Vorjahre gelangte eine Dividende von 4 Proz zur
Verteilung Das geringe Erträgnis resultiert wie seitens der
Verwaltung mitgeteilt wird zum Teil darauüs dass Hillmanns
Hotel in Bremen und das Kurhaus in Heringsdorf letzteres in
folge des regnerisohen Sommers nicht die erwarteten Ueber
schüsse ergeben haben während der Kaiserhof trotz der un
günstigen Einwirkung des Baues der Untergrundbahn verhältnis
mässig gute Resultate geliefert hat Insbesondere sei das Jahres
resultat durch einmalipe Ausgaben wie Unkosten bei Ausgabe
von Obligationen hohe Zinsen und Provisionen auf Vorschüsse
und Prozesshbosten in Höhe von zusammen über 150 000 Mk un
günstig beeinflusst worden Die Tagesordnung der ordentlichen
Generalversammlung wird ausser den Regularien die Vorschläge
behufs Sanierung der Gesellschaft enthalten Im laufenden Ge
schäftsjahre hält sich der Verkehr auf armähernd gleicher Höhe
wie im Vorjahre

Auf der gestern fortgesetzten Berliner Seidenwarenmesse
entwickelte sich ein reger Verkehr der Fabrikanten mit der
Provinzhkundschaft Die Umsätze sind höher als erwartet

Harzburger Aktiengesellschaft in Braunschweig Die Ge
sellschaft erzielte im Jahre 1907 einen Betriebsüberschuss von
121 720 133 089 Mk Die Dividende beträgt wieder 5 Proz

Die Leder Import und Exportürma Grube in Hamburg
stellte die Zahlungen ein Die Passiven sollen nicht unbedeutend

Es wind ein Arrangement mit 50 Proz in Aussioht gestellt
Zu den Zahlungsschwierigheiten der Berliner Kontfektions

firma E Süsskind Co teilt der Konfektionär mit dass die
Passiven 468 000 Mk betragen denen an Aktiven 270 000 Mk
angeblich gegenüberstehen Beteiligt sind 50 Berliner Kon
iektions und Tuchgrossisten sowie Tuchgrossisten in Sachsen
usw Ein Berliner Hauptgläubiger hat 120 000 Mk zu fordern
eine süddeutsche Firma ist mit 60 000 Mk beteiligt Die Schwie
rigkeiten sind durch erhittene Verluste bei den letzten Zahlungs
stochungen dieser Branche entstanden

Handels DBepeschen
Leipzig 26 Febr Priv Tel Die heutige Aufsichtsrats

sitzung der Thüringer Gasgesellschaft in Leipzig
beschloss der auf den 23 März einzuberufenden Generalver
sammlung die Verteilung einer Di vid en de von 16 Proz wie
in den Vorjahren vorzuschlagen

Waren und Produkte
Getreide

Berliner Produktenbörse 26 Febr Am Frühmarkt notierten
Weizen inl 203 205,00 Roggen inl 193 194 00 Hafer märkischermecklenburg pommerscher preuss posenscher u schſesischer fein
175 18 mittel 163 174 gering 157 162 russischer mittel u gern

Mais runder 155 00 159,00 Gerste inländ Futtergerste mitte
und gering 151 161 gute 162175 russische und Donau leichte 150
bis 153 Erbsen inländ und ans ländischer Futterware 150 180 kleine

Weizenmehl 00 28,25 29 66 Roggenmehl o und 1 25,00 26,90
Weizenkleie 12,50 13 25 Roggenkleie 12 50 13,25 Alles frei Bahn

Hamburg 26 Febr Weizen stetig Alecklenbvurger und Ost
Holsteiner 209 210 Roggen stetig Mecklenburger und Altmärker
182 200 russ eit 9 Pud 10/15 152,60 Gerste fest südruss cit
126,50 Hater z3tetig Holsteiner und Mecklenburger 163 172 Mais
fest Ameriea mixed cif 116,00 La Plata citf 108 00

Post 28 Febr Weizen ruhig per April 11,71 Gd 11,72 Br ver
Oktober 95,80 Ge 9,61 Br Roggen per April 10,83 Gd 10,36 Br
per Oktober 8,57 Gd 8,58 Br Hater per April 7,70 Gd 7,71 Brer Oktober Gd Br Mais per Mai 6,58 Gd 6,59 Br

aps per August 16,30 Gd 16 40 Br
Petroleum

Hamburg 26 Febr Petroleum fest Standard white loko 55

in Djibouti angek

r 2 38 Zucker

Hamburg 26 Febr Rübenrohzueoker 1 ProduRendement neue Usance frei an Bord Hamburg Ankt Basis 88

vorm nachm abengper Februar 92 20,10 20,15 20 ,20 MMärz J 20,20 20,15 20,20Mai 390,45 20,50 2055Au 20,80 20,85 2085Onfobper 1930 19,85 19,55Dezember 119 50 19,50 19,55
behauptet stetig stetig

Kaffee
Hamburg 26 Febr Good average Santos

vorm nachm abengper März e 32 c 32 Gd zeij GNa 38 68 33September 33 Gd 33 Gd 33Derember 8384 Gd 34 Gd 34ruhig stetig ruhiged777 e r ruhigavre 26 Febr Kaffee good average Santos per M xMai 42, per Sept 42, per Dez 425 Ruhug p Ara 42
Spiritus

Nordhansen 26 Febr Branntwein 40 Pol Proz für105 106 68,50 67,50 o 45 Vol Proz für 100 Reg 100 100 kg
74,75 75 25 M per loko Lieterung ohne Fass ab Brennerei SIlor h

Hamburg 26 Febr Spiritus foest r Febr g2 Gd
Febr März 82 Gd per März April 82 Gd n per

Kartoffelmehl und Stärke
Berlin 26 Febr Kartoftelmehl und Stärke 24,75 25,25 Pe

Starke 14,50 nehtMagäeburg 26 Februar Prima Kartoſtelstärke und Mehl

100 kg 25,50 25 75 kar

o Per

Fettwaren und Oele
Bremen 26 Febr Schmalz höher Loko Tubs und Firkin z

Don 40 a sei6In 26 Febr Räb ö5l loko 77,00 per Mai 76,00
Hamburg 26 Febr Räb öl ruhbig Verzollt 75,00

Wolle
Bremen 26 Febr Baumwolle willig Upl loko middl v P

Viehmärkte
Berlin 26 Febr Städtischer Schlachtviehmarkt Amtlfcher

Bericht der Direktion Es standen zum Verkauf 493 Rinde
2475 Kälber 692 Schafe und 16 548 Schweine Bezahlt wurde
für 100 Pfund oder 50 kg Schlachtgewicht in Mark bezw fo
1 Pfd in Pfg Kälber a feinſte Mastkälber Vollmilchmas
und beste Saugkälber 83 88 Mk b mittlere Mastkälber ur
gute Saugkälber 73 78 Mk c geringe Saugkälber 43 50 M

Schatfe a Mastlämmer und jüngere Masthammnel 73 55
Mark b ältere Masthammel 68 71 Mk c mässig genährt
Hammel und Sohafe Märzschafe 55 59 Mk Schweine
Man zahlte für 100 Pfd mit 20 Proz Tara a vollfleischige der
feineren Rassen und deren Kreuzungen 54 Mk b fleischige
bis 53 Mk c gering entwickelte 46 50 Mk d Sauen 50 M

Verlauf und Tendenz Vom Rinderauftrieb blieben
ungefähr 180 Stück unverkauft Der Kälberhandel gestaltete sich
ruhig ausgesuchte schwere Kälber brachten Preise über Not
Bei den Schaffen fand der Bestand bis auf einen Posten Absatz
Der Schweinemarkt Verlief langsam und wird nicht geräumt

Metalle
Glasgow 26 Febr Mittag Roheisen stramm Middlesbrough

warrants 5010
London 26 Febr Chili Kupfer K stetig 577,,3 Monat 588, Zinn

Straits ruhig 129 8 Monat 128 Blei span K stetäg 18 englisech
14 Zink gewöhnliche Marke ruhig 21, spez Marke 22

Amerikanische arenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emden

Vew Vorx 28 2 25 2 Ohſoago 26 2 25 2Weisen p März Weiren p Märzr Mai 102 1083 Mai 98 98Mais p März Mals p ar e
v Mai 70 697 Aai 61 60Mehl Spring elears 4,40 4 40 Hafer p Mai 53 62

Kaftee Fair Rio Nr 7 6 i S e p u 44 4v P Febr 5,850 5,85 Roggen p Mai s sApril 90 5,90 Schmalz Vebr 7,20 7,25Petroleum in Cases 10,90 10,80 Mai 7,46 7,50
do in New Vork 8,75 8,75
do in Philadelphia 8,70 8,70

Tendenz Weizen willig Mais kaum stetig
Schiffsnachrichten

Hamburg 26 Febr Hamburg Amerika Linie Meteor Mittel
meerfahrt 25 Febr mittags 12 Uhr in Bari angek Prinz Oshar
von Mexiko und Havana 25 Febr morgens 11 Uhr von Vigo

b inabgeg Cheruskia nach Westindien 25 Febr morgens 7 Uhr
Antwerpen angek
morgens 9 Uhr Ouessant Creach pass n
brasilien 25 Febr morgens 9 Uhr in Lissabon angek Saxon
von Ostasien 25 Febr morgens in Singapore angek Togo mach
Westafrika 21 Febr von Swakopmund abgeg Bethana nach
Boston und Baltimoro 25 Febr abends 7 Vhr 10 Min I ar
pass Croatia von Westindien 26 Febr morgens 2 Uhr Von
Havre nach Hamburg abgeg Windhuk nach Ostafrika 25 Febr
Cap Espartel pass Slavonia von Ostasien 25 Februar Vor
Tsingtau nach Schanghai abgeg Louise nach Persien 25 Febr

Galicia heimkehrend 25 Febr von Bushite

abgeg rBremen 26 Februar Nonddeutscher Lloyd Prinz ind
Dienstag nachm 4 Uhr in Penang angelt Brandenburg Dienstas
nachm 5 Uhr in Bremerhaven angek Zieten Dienstag nachm
4 Uhr in Gemua angek Scharnhorst Dienstag mehm 5 Uhr vo
Port Said abgeg Lothringen Dienstag abend 11 Uhr in oue
angek Bonn Dienstag nachm 4 Uhr von Lissabon aber
Kaiser Wilhelm II Dienstag 7 Uhr nachm in New Vork ange

Bremen 25 Febr Norcddeutscher Lloyd Zieten Sonntae
abend 11 Uhr in Neapel angek Seydlitz gestern nachm
Lirard pass Friedrich der Grosse gestern abend s Uhr
Gibraltar abgeg Scharnhorst gestern abend 6 Uhr in
angek Hohenzohlern gestern vorm 10 Uhr in Marseille anze
Schleswig gestern nachm 3 Uhr in Alexandrien angek
gestern nachm 6 Uhr von Oporto Leixoes abgeg
prinzessin Cecilie heute vorm 8 Uhr Borkum Riff pass

W asserstäncdle
bedeutet über unter Null

fuebs
Saale und Unstrutt

Ariern Bröckenpeg ſ Febr 1,6 26 Febr 1 S 29

Nebra Op 62 721 2255 Up 2,44 2,66Weissentels Op 00 867 Up 2 e 236 4Trotha v 7Aisleden Op n 304 38Up 35 3 6 Z 13Bernburg 43,08 3 10Kalbe p 2 6 723 20Up

Holdaun ITaer Egeor Elbe Fcb
n v m m r z al WuceT T Febr Fall Wuehs Be Vebr z 3 je

Budweis 25 351 ſforsau 20 7 40Prag u 16 Wutenberg T7 2jungbunzl 0,56 17 hosslau 23
Laun 10 Barby 1 T 27Pardubitz s e agdeburg 137 IBrandois 7 J Tangermde 3,7 1
Nelnik 2,12 6 Nit enbge 1 57Leitmeritz 25 Dömitz Pg 25Aussig 45 15 Hohnstort 26Dresden c WLauenburg 42 I

Syria nach Havana und Mexiko 25 Febr
La Plata von Nord
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